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Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung zunächst!
Sehr geehrte Kundin, lieber Kunde,
Vielen Dank, dass Sie sich für das Produkt Beko entschieden haben. Wir wünschen uns, dass
unser Produkt, das mit hochwertiger und hochmoderner Technologie gefertigt wurde, zu Ihrer
vollsten Zufriedenheit arbeitet. Lesen Sie daher bitte die gesamte Bedienungsanleitung und al-
le mitgelieferten Dokumente aufmerksam durch, bevor Sie das Produkt verwenden.
Befolgen Sie alle Warnungen und Informationen in der Bedienungsanleitung. So schützen Sie
sich und Ihr Produkt vor möglichen Gefahren.
Bewahren Sie das Benutzerhandbuch auf. Falls Sie das Produkte an jemand anderen weiter-
geben sollten, vergessen Sie bitte nicht, die Anleitung ebenfalls auszuhändigen. Garantiebe-
dingungen, Verwendung und Methoden zur Fehlerbehebung Ihres Produkts finden Sie in der
Bedienungsanleitung.

Symbole und Definitionen
In der Bedienungsanleitung werden folgende Symbole verwendet:

Eine Gefahr, die zum Tod oder zu Verletzungen führen kann.

Wichtige Informationen oder nützliche Tipps zum Gebrauch.

Lesen Sie die edienungsanleitung.

Recyclingfähige Materialien.

Warnung vor heißer Oberfläche.

WARNUNG Gefahr, die zu Sachschäden am Produkt oder seiner Umgebung führen kann.
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1 Sicherheitshinweise

Dieser Abschnitt enthält not-
wendige Sicherheitshinweise zur
Verhinderung der Gefahr von
Verletzungen und Sachschä-
den.
Unser Unternehmen haftet nicht
für Schäden, die durch Nichtbe-
achtung dieser Anleitung entste-
hen können.
• Installations- und Reparaturar-

beiten müssen immer von ei-
nem autorisierten Kunden-
dienst durchgeführt werden.

• Verwenden Sie nur Originaler-
satzteile und -zubehör.

• Führen Sie keine Reparaturen
am Gerät durch und tauschen
Sie niemals Teile aus, sofern
dies in dieser Bedienungsan-
leitung nicht ausdrücklich vor-
gegeben wurde.

• Modifizieren Sie das Produkt
nicht.

1.1 Verwendungs-
zweck

• Dieses Gerät ist zum Einsatz
im Haushalt gedacht. Es ist
nicht für gewerbliche Zwecke
bestimmt oder sollte nicht au-
ßerhalb des vorgesehenen
Verwendungszwecks verwen-
det werden.

• Nur zum Waschen und Trock-
nen entsprechend gekenn-
zeichneter Textilprodukte ver-
wenden.

• Der Hersteller übernimmt kei-
ne Verantwortung für Schäden
aufgrund von Missbrauch oder
falscher Handhabung.

• Dieses Gerät ist ausschließlich
zur Verwendung in einem
Haushalt und vergleichbaren
Einrichtungen gedacht. Zum
Beispiel;
– Personalküchen von Ge-

schäften, Büros und ande-
ren Arbeitsumgebungen;

– Bauernhöfe,
– Von Kunden von Hotels,

Motels und anderen Unter-
künften

– Übernachtung mit Früh-
stück, hostelähnliche Umge-
bung

– Gemeinschaftsräume von
Wohnblöcken oder Wäsche-
reien
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1.2 Sicherheit von Kin-
dern, schutzbedürf-
tigen Personen und
Haustieren

• Dieses Produkt kann von Kin-
dern ab 8 Jahre und Personen
mit unterentwickelten physi-
schen, sensorischen oder
geistigen Fähigkeit oder feh-
lender Erfahrung und Wissen
verwendet werden, wenn die-
se vorher über die sichere Ver-
wendung des Produkts unter-
richtet wurden und die damit
zusammenhängenden Gefah-
ren verstanden haben.

• Kinder unter 3 Jahren sollten
ferngehalten werden, sofern
sie nicht ständig überwacht
werden.

• Elektrische Produkte stellen ei-
ne Gefahr für Kinder und
Haustiere dar. Kinder oder
Haustiere sollten nicht mit dem
Produkt spielen, darauf klet-
tern oder darauf klettern.
Überprüfen Sie das Produkt
vor dem Gebrauch.

• Nutzen Sie die Kindersiche-
rung, damit Kinder das Gerät
nicht manipulieren können.

• Vergessen Sie nicht, die Tür
des Gerätes zu schließen,
wenn Sie den Raum verlassen.

Kinder und Haustiere können
im Inneren eingesperrt werden
und ertrinken.

• Kinder sollten Reinigungs- und
Wartungsarbeiten nicht ohne
Aufsicht eines Erwachsenen
durchführen.

• Halten Sie das Verpackungs-
material von Kindern fern! Ver-
letzungs- und Erstickungsge-
fahr!

• Halten Sie alle für das Produkt
verwendeten Reinigungs- und
Zusatzstoffe von Kindern fern.

• Schneiden Sie das Netzkabel
ab und brechen und deaktivie-
ren Sie den Verriegelungsme-
chanismus der Ladetür, bevor
Sie das Produkt zur Sicherheit
von Kindern entsorgen.

1.3 Elektrische Sicher-
heit

• Vor Aufstellung, Wartung, Rei-
nigung und vor Reparaturen
muss unbedingt der Netzste-
cker gezogen werden.

• Beschädigte Stromkabel soll-
ten von einem autorisierten
Kundendienst ausgetauscht
werden, um mögliche Gefah-
ren zu vermeiden.

• Das Produkt sollte nicht über
ein externes Schaltgerät wie
eine Zeitschaltuhr gespeist
oder an einen Stromkreis an-
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geschlossen werden, der re-
gelmäßig von einem Gerät ein-
und ausgeschaltet wird.

• Klemmen Sie das Netzkabel
nicht unter das Produkt oder
an die Rückseite des Pro-
dukts. Stellen Sie keine
schweren Gegenstände auf
das Netzkabel. Biegen, quet-
schen und berühren Sie das
Stromkabel nicht mit Wärme-
quellen.

• Verwenden Sie kein Verlänge-
rungskabel, keinen Mehrfach-
stecker oder Adapter, um Ihr
Produkt zu betreiben.

• Der Stecker muss leicht zu-
gänglich sein. Ist dies nicht
möglich, muss an der elektri-
schen Anlage ein Mechanis-
mus vorhanden sein, der den
Vorschriften für Elektrizität ent-
spricht und alle Anschlüsse
vom Netz trennt (Sicherung,
Schalter, Hauptschalter usw.).

• Berühren Sie den Stecker
nicht mit nassen Händen!

• Fassen Sie beim Herausziehen
des Geräts nicht das Netzka-
bel, sondern den Stecker an.

• Stellen Sie sicher, dass der
Stecker nicht nass, schmutzig
oder staubig ist.

1.4 Sicherheit beim
Umgang

• Ziehen Sie den Stecker aus
der Steckdose, bevor Sie es
bewegen und entfernen Sie
den Wasserauslass und die
Wasserleitungsanschlüsse.
Lassen Sie das im Produkt
verbleibende Wasser ab.

• Dieses Produkt ist schwer,
handhaben Sie es nicht allei-
ne. Halten Sie keine extrudier-
ten Teile wie die Wäschelade-
tür fest, um das Produkt anzu-
heben und zu bewegen. Das
obere Fach sollte zum Bewe-
gen fest sitzen.

• Ihr Produkt ist schwer, es soll-
te vorsichtig von zwei Perso-
nen getragen werden, wenn
eine Treppe betroffen ist. Es
kann zu Verletzungen führen,
wenn Ihr Produkt auf Sie fällt.
Schlagen und lassen Sie das
Produkt nicht fallen, während
Sie es tragen.

• Tragen Sie das Produkt auf-
recht.

• Stellen Sie sicher, dass die
Schläuche sowie das Netzka-
bel nicht gefaltet, eingeklemmt
oder gequetscht werden,
nachdem das Produkt nach
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der Installation oder Reinigung
an seinem Platz montiert wur-
de.

1.5 Installationssicher-
heit

• Überprüfen Sie die Informatio-
nen in der Anleitung und in
den Installationsanweisungen,
um das Produkt für die Instal-
lation vorzubereiten und stel-
len Sie sicher, dass das
Stromnetz, das saubere Was-
serleitung und der Wasseraus-
lass geeignet sind. Wenn
nicht, rufen Sie einen qualifi-
zierten Elektriker und Installa-
teur an, damit diese die not-
wendigen Vorkehrungen tref-
fen können. Diese Vorgänge
liegen in der Verantwortung
des Kunden.

• Überprüfen Sie das Produkt
vor der Installation auf Be-
schädigungen. Benutzen Sie
das Produkt nicht, wenn die-
ses beschädigt ist.

• Verletzungen können auftre-
ten, wenn Hände in nicht ab-
gedeckte Schlitze gesteckt
werden. Verschließen Sie die
Löcher der Transportsiche-
rungsschrauben mit Kunst-
stoffstopfen.

• Installieren oder lassen Sie das
Produkt nicht an Orten, an de-
nen es äußeren Umgebungs-
bedingungen ausgesetzt sein
kann.

• Stellen Sie das Gerät nicht an
Orten auf, an denen die Tem-
peratur unter 0 °C abfällt.

• Stellen Sie es nicht auf ein
Teppich oder ähnliche Ober-
flächen. Es würde Brandgefahr
verursachen, da es keine Luft
von unten aufnehmen kann.

• Stellen Sie das Produkt auf ei-
ne ebene und harte Oberflä-
che und balancieren Sie mit
den verstellbaren Beinen.

• Schließen Sie das Produkt an
einen Erdungsstecker an, der
durch eine Sicherung ge-
schützt ist, die den aktuellen
Werten auf dem Typenschild
entspricht. Stellen Sie sicher,
dass die Erdung von einem er-
fahrenen Elektriker durchge-
führt wird. Verwenden Sie das
Produkt nicht ohne geeignete
Erdung gemäß den örtlichen/
nationalen Vorschriften.

• Stecken Sie das Produkt in ei-
ne Steckdose mit Spannungs-
und Frequenzwerten, die den
Angaben auf dem Typenschild
entsprechen.
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• Schließen Sie das Produkt
nicht an lose, zerbrochene,
schmutzige, fettige Steckdo-
sen oder Steckdosen an, die
mit Wasser in Berührung kom-
men können.

• Verwenden Sie das mit dem
Produkt gelieferte neue
Schlauchset. Alte Schlauch-
garnituren nicht wiederverwen-
den. Nehmen Sie keine Zusät-
ze an den Schläuchen vor.

• Schließen Sie den Wasserein-
lassschlauch direkt an den
Wasserhahn an. Der Druck
vom Hahn sollte mindestens
0,1 MPa (1 bar) und höchs-
tens 1 MPa (10 bar) betragen.
In einer Minute sollten 10 bis
80 Liter Wasser aus dem
Wasserhahn fließen, damit das
Produkt ordnungsgemäß funk-
tioniert. Wenn der Wasser-
druck über 1 MPa (10 bar)
liegt, sollte ein Druckminder-
ventil eingebaut werden. Die
maximal zulässige Temperatur
beträgt 25 ° C.

• Befestigen Sie das Ende des
Wasserablaufschlauchs am
Schmutzwasserablauf, am
Waschbecken oder an der Ba-
dewanne.

• Verlegen Sie das Netzkabel
und die Häusungen an Orten,
an denen keine Stolpergefahr
besteht.

• Installieren Sie das Produkt
nicht hinter einer Tür, einer
Schiebetür oder an einer an-
deren Stelle, die ein vollständi-
ges Öffnen der Tür verhindert.

• Wenn ein Trockner auf das
Produkt gestellt werden soll,
befestigen Sie es mit einem
geeigneten Verbindungsgerät,
das Sie vom autorisierten Ser-
vice erhalten.

• Beim Entfernen der oberen
Fächer besteht die Gefahr des
Kontakts mit elektrischen Tei-
len. Zerlegen Sie nicht die
obere Schale des Produkts.

• Stellen Sie das Produkt min-
destens 1 cm von den Möbel-
kanten entfernt auf.

• Stellen Sie sicher, dass der
Raum, in dem die Installation
durchgeführt wird, ausrei-
chend belüftet ist, da die Ge-
fahr besteht, dass uner-
wünschte Gase aus dem Ge-
rät austreten und andere
Brennstoffe im Raum entzün-
den oder mit einer offenen
Flamme interagieren.
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1.6 Betriebssicherheit

• Verwenden Sie bei der Ver-
wendung der Geräte nur Rei-
nigungsmittel, Weichmacher
und Ergänzungsmittel, die für
Waschmaschinen geeignet
sind.

• Verwenden Sie keine chemi-
schen Lösungsmittel für das
Produkt. Diese Materialien ent-
halten ein Explosionsrisiko.

• Betreiben Sie keine defekten
oder beschädigten Produkte.
Trennen Sie das Produkt vom
Stromnetz (oder schalten Sie
die Sicherung aus, an die es
angeschlossen ist), stellen Sie
den Wasserhahn ab und wen-
den Sie sich an einen autori-
sierten Kundendienst.

• Stellen Sie keine Zündquellen
(brennende Kerze, Zigaretten
usw.) oder Wärmequellen (Bü-
geleisen, Öfen, Öfen usw.) auf
oder in der Nähe des Produkts
auf. Stellen Sie keine brennba-
ren/explosiven Materialien in
die Nähe des Produkts.

• Steigen Sie nicht auf das Pro-
dukt.

• Ziehen Sie den Stecker aus
der Steckdose und stellen Sie
den Wasserhahn ab, wenn Sie
das Produkt längere Zeit nicht
verwenden.

• Waschmittel/Wartungsmate-
rialien können aus der Wasch-
mittelschublade spritzen,
wenn sie während der Arbeit
der Maschine geöffnet wer-
den. Der Kontakt des Wasch-
mittels mit Haut und Augen ist
gefährlich.

• Stellen Sie sicher, dass keine
Haustiere in das Produkt klet-
tern. Überprüfen Sie das Pro-
dukt vor dem Gebrauch.

• Versuchen Sie niemals, die
Waschmaschinentür mit Ge-
walt zu öffnen. Die Tür öffnet
sich, sobald das Waschen ab-
geschlossen ist. Wenn sich die
Tür nicht öffnet, verwenden
Sie die Lösungen für den Feh-
ler „Laden der Tür öffnet sich
nicht“ im Abschnitt Fehlerbe-
hebung.

• Waschen Sie keine mit Benzin,
Kerosin, Benzol, Reduktions-
mitteln, Alkohol oder anderen
brennbaren oder explosiven
Materialien und Industrieche-
mikalien kontaminierten Ele-
mente.

• Verwenden Sie kein direktes
Reinigungsmittel und wa-
schen, spülen, schleudern
oder trocknen Sie keine mit
chemischem Reinigungsmittel
kontaminierte Wäsche.
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• Legen Sie Ihre Hände nicht in
die rotierende Trommel. War-
ten Sie, bis sich die Trommel
nicht mehr dreht.

• Legen Sie Ihre Hand oder
einen Metallgegenstand nicht
unter die Waschmaschine.

• Wenn Sie Wäsche bei hohen
Temperaturen waschen, ver-
brennt das abgelassene
Waschwasser Ihre Haut, wenn
Sie mit Ihrer Haut in Kontakt
kommen, z.B. wenn der Ab-
laufschlauch an den Wasser-
hahn angeschlossen ist. Be-
rühren Sie nicht das Abwas-
ser.

• Treffen Sie die folgenden Vor-
sichtsmaßnahmen, um die Bil-
dung von Biofilm und Gerü-
chen zu verhindern:
– Stellen Sie sicher, dass der

Raum, in dem sich die
Waschmaschine befindet,
gut belüftet ist.

– Wischen Sie den Türdich-
tung und das Ladetürglas
am Ende des Programms
mit einem trockenen und
sauberen Tuch ab.

• Das Glas der Ladetür erwärmt
sich beim Waschen oder
Trocknen bei hohen Tempera-
turen. Achten Sie daher dar-

auf, dass insbesondere Kinder
das Glas der Gerätetür wäh-
rend des Waschens oder
Trocknens nicht berühren.

1.7 Trocknungssicher-
heit

• Wäsche, die zuvor mit Benzin/
Gas, Trockenreinigungsmitteln
oder anderen brennbaren/ex-
plosiven Materialien gewa-
schen, gereinigt, verunreinigt
oder befleckt wurde, sollte
nicht in der Maschine getrock-
net werden, da sie brennbare
oder explosive Dämpfe abge-
ben. Andernfalls besteht
Brandgefahr.

• Mit Stoffen wie Pflanzen- oder
Mineralöl, Aceton, Alkohol,
Benzin, Benzin, Fleckentfer-
nern, Naphtha, Terpentin, Par-
affin oder Paraffinentfernern
verunreinigte Wäsche sollte
separat in heißem Wasser un-
ter Zugabe von zusätzlichem
Waschmittel gewaschen wer-
den, bevor sie in der Wasch-
maschine mit Trockner. An-
dernfalls besteht Brandgefahr.

• Textilprodukte, die überwie-
gend aus Schaumstoff, Gum-
mi oder gummiähnlichen Tei-
len bestehen (z.B. Duschhau-
ben, wasserdichte Textilpro-
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dukte, Gummiprodukte und
Kleidung) oder gefüllte und be-
schädigte (z.B. Kissen oder
Mäntel) nicht trocknen. Es be-
steht Verbrennungsgefahr.

• Wenn Sie einen Wäscheball,
eine Waschmittelwaage, einen
Wäschekäfig oder eine Wä-
schekugel in Ihrer Maschine
verwenden, können diese Pro-
dukte beim Trocknen schmel-
zen. Wenn Sie die Trock-
nungsfunktion wählen, ver-
wenden Sie diese Produkte
nicht. Andernfalls besteht
Brandgefahr.

• Wenn Sie zur Reinigung Indus-
triechemikalien verwenden,
verwenden Sie nicht die
Trocknungsfunktion. Andern-
falls besteht Brandgefahr.

• Die Tür wird nach dem Trock-
nen sehr heiß. Öffnen Sie nach
dem Trocknen die Tür des Ge-
rätes vollständig. Berühren Sie
nicht die Metalltür im Inneren
des Türglases. Es besteht Ver-
brennungsgefahr durch hohe
Temperaturen.

• Bei Trockenprogrammen wird
als letzter Schritt ein Kühl-
schritt durchgeführt, um si-
cherzustellen, dass die Wä-
sche eine Temperatur behält,
bei der sie nicht beschädigt

wird. Sie können heißem
Dampf ausgesetzt sein, wenn
Sie die Abdeckung öffnen, oh-
ne den Abkühlschritt abzu-
schließen. Es besteht die Ge-
fahr des Kochens.

• Bei Unterbrechung der Tro-
ckenprogramme (durch Pro-
grammabbruch oder Strom-
ausfall) kann die Wäsche in
der Maschine heiß sein. Seien
Sie vorsichtig.

• Stoppen Sie die Maschine
nicht, bevor das Trockenpro-
gramm beendet ist. Wenn Sie
die Maschine stoppen müs-
sen, nehmen Sie die gesamte
Wäsche darin heraus, legen
Sie sie an einem geeigneten
Ort ab und warten Sie, bis sie
abgekühlt ist.

• Ihr Produkt ist für den Betrieb
zwischen 0 °C und +35 °C ge-
eignet.

• Umgebungstemperaturen zwi-
schen 15°C und +25°C sind
ideal für Ihr Produkt.

• Überladen Sie die Maschine
nicht zum Trocknen. Beachten
Sie die angegebenen maxima-
len Beladungsstufen zum
Trocknen.

• Wenn die Wäsche mit einem
Fleckenentferner gewaschen
wurde, führen Sie eine zusätz-
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liche Spülgeschwindigkeit
durch, bevor Sie die Trock-
nungsgeschwindigkeit starten.

• Trocknen Sie Lederwäsche
und lederhaltige Wäsche (wie
Lederetiketten an Jeans) nicht
in der Maschine. Die Farbe der
Lederteile kann auf anderen
Textilien verschmieren.

• Wenn ein Problem auftritt, das
Sie mit den Informationen im
Abschnitt Sicherheitshinweise
nicht lösen können, schalten
Sie das Gerät aus, ziehen Sie
den Netzstecker und rufen Sie
einen autorisierten Kunden-
dienst an.

• In Ihrem Waschtrockner kön-
nen Sie nur Wäsche waschen,
nur Wäsche trocknen oder
beides. Die Maschine sollte
nicht über einen längeren Zeit-
raum nur zum Trocknen nas-
ser Wäsche verwendet wer-
den. Während die Maschine
nur zum Trocknen verwendet
wird, sollte sie alle 15 Starts in
einem kurzen Waschpro-
gramm leergefahren werden.

• Bevor Sie Wäsche in die Ma-
schine geben, überprüfen Sie
alle und stellen Sie sicher,
dass sich keine Gegenstände
wie Feuerzeuge, Münzen, Me-

tallgegenstände und Nadeln
usw. in ihren Taschen oder
darin befinden.

• Unterwäsche mit Metallteilen
sollten nicht in der Maschine
getrocknet werden. Beim
Trocknen können sich Metall-
teile lösen und die Maschine
beschädigen. Legen Sie sie in
eine Tasche oder einen Kis-
senbezug.

• Trocknen Sie keine große Wä-
sche wie Tüllvorhänge, Gardi-
nen, Laken/Bettwäsche, De-
cken, Teppiche in der Maschi-
ne. Wäsche kann beschädigt
werden.

• Trocknen Sie keine ungewa-
schene Wäsche in der Ma-
schine.

• Verwenden Sie keinen Weich-
macher oder Antistatikum, es
sei denn, dies wird vom Her-
steller empfohlen.

• Produkte wie Weichspüler soll-
ten gemäß den Anweisungen
des Herstellers verwendet
werden.

• Trocknen Sie keine Seide,
Wolle und ähnliche empfindli-
che Kleidung in der Maschine.
Andernfalls kann Wollkleidung
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einlaufen und andere empfind-
liche Kleidungsstücke können
beschädigt werden.

• Überprüfen Sie vor dem Wa-
schen und Trocknen die Sym-
bole auf dem Wäscheetikett.

• Die Maschine reinigt automa-
tisch die Flusen, die beim
Trocknen aus der Wäsche
austreten. Zur Reinigung führt
die Maschine automatische
Wasserzuläufe durch. Aus die-
sem Grund sollte der Wasser-
hahn der Maschine auch wäh-
rend der Trockenprogramme
geöffnet sein.

• Verhindern Sie, dass sich Flu-
sen um das Produkt herum
ansammeln.

1.8 Wartungs- und Rei-
nigungssicherheit

• Waschen Sie das Produkt
nicht mit Hochdruckreinigern,
durch Sprühen von Dampf,
Wasser oder Gießen von Was-
ser

• Verwenden Sie zum Reinigen
des Produkts keine scharfen
oder scheuernden Werkzeuge.
Verwenden Sie während der
Reinigung keine Haushaltsrei-
niger, Seife, Reinigungsmittel,
Gas, Benzin, Verdünner, Alko-
hol, Lack usw.

• Lösungsmittel, die Lösungs-
mittel enthalten, können nach
giftigen Dämpfen riechen (z.B.
Reinigungsmittel. Verwenden
Sie keine lösungsmittelhaltigen
Reinigungsmittel.

• Beim Öffnen zur Reinigung
können sich Waschmittelreste
in der Waschmittelschublade
befinden.

• Zerlegen Sie den Filter der
Auslasspumpe nicht, während
das Produkt läuft.

• Die Temperatur in der Maschi-
ne kann bis zu 90°C anstei-
gen. Reinigen Sie den Filter
nach dem Abkühlen des Was-
sers in der Maschine, um Ver-
brennungsgefahr zu vermei-
den.
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2 Wichtige Hinweise für die Umwelt

2.1 Einhaltung der WEEE-Richtlinie

Diese Gerät entspricht der EU
WEEE-Richtlinie (2012/19/EU).
Dieses Produkt trägt ein Klassifi-
zierungssymbol für Elektro- und
Elektronik-Altgeräte (WEEE).
Dieses Produkt wurde mit hoch-
wertigen Teilen und Materialien

hergestellt, die wiederverwendet werden
können und sich für das Recycling eignen.
Entsorgen Sie das Abfallprodukt am Ende
seiner Lebensdauer nicht mit dem normalen
Hausmüll und anderen Abfällen. Bringen Sie
es zur Sammelstelle für das Recycling von
Elektro- und Elektronikgeräten. Bitte wenden
Sie sich an Ihre örtlichen Behörden, um
mehr über diese Sammelstellen zu erfahren.

Einhaltung der RoHS-Richtlinie:
Das von Ihnen erworbene Produkt entspricht
der EU-RoHS-Richtlinie (2011/65/EU). Es
enthält keine schädlichen und verbotenen
Materialien, die in der Richtlinie angegeben
sind.

2.2 Information zur Verpackung

Das Verpackungsmaterial für dieses Erzeug-
nis wurde aus Recyclingstoffen gemäß unse-
ren nationalen Umweltschutzvorschriften
hergestellt. Entsorgen Sie das Verpackungs-
material nicht mit dem Hausmüll oder ande-
ren Abfällen. Bringen Sie es zu einer von den
örtlichen Behörden eingerichteten Sammel-
stelle für Verpackungsmaterial.
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3 Technische Daten

Name des Lieferanten oder Handelsmarke Beko

Name des Modells
B3DFT510442W

7178545000

Waschkapazität (Baumwolle) (kg) 10

Trocknungskapazität (Baumwolle) (kg) 6

Maximale Schleuderdrehzahl (Zyklus/Min) 1400

Einbau No

Höhe (cm) 84

Breite (cm) 60

Tiefe (cm) 60

Einfacher Wassereinlass / doppelter Wassereinlass +/-

Elektrischer Eingang (V/Hz) 230 V / 50Hz

Gesamtstrom (A) 10

Gesamtleistung (W) 2200

Hauptmodellcode 1421

Die in der Produktdatenbank gespeicherten Modellinforma-
tionen können abgerufen werden, indem Sie die folgende
Website aufrufen und nach Ihrer Modellkennung (*) auf
dem Energieetikett suchen.

https://eprel.ec.europa.eu/

Die Verbrauchswerte gelten, wenn die drahtlose Netzwerkverbindung deaktiviert ist.
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4 Installation

Bitte lesen Sie zuerst den Abschnitt
„Sicherheitshinweise“!

Ihre Waschmaschine erkennt bei der
Programmwahl automatisch die ein-
gelegte Wäschemenge.
Während der Installation des Pro-
dukts sollte vor dem ersten Ge-
brauch eine Kalibrierung durchge-
führt werden, um sicherzustellen,
dass die Wäschemenge auf die ge-
naueste Weise erfasst wird.
Wählen Sie dazu das Programm
Trommelreinigung* und heben Sie
die Schleuderfunktion auf. Starten
Sie das Programm ohne Wäsche.
Warten Sie, bis das Programm be-
endet ist, was etwa 15 Minuten dau-
ert.
*Der Programmname kann je nach
Modell variieren. Die entsprechende
Programmauswahl finden Sie im Ab-
schnitt Programmbeschreibungen.

• Die Vorbereitung des Aufstellungsortes,
der Wasserzu- und -ableitung sowie des
elektrischen Anschlusses sind Sache des
Kunden.

• Achten Sie darauf, dass Wasserzulaufund
-ablaufschläuche sowie das Netzkabel
nicht geknickt und nicht anderweitig be-
schädigt werden, wenn Sie das Gerät
nach dem Anschluss an Ort und Stelle
rücken oder es reinigen.

• Untersuchen Sie das Gerät vor der Instal-
lation auf eventuelle, sichtbare Defekte.
Benutzen Sie das Produkt nicht, wenn die-
ses beschädigt ist. Beschädigte Produkte
gefährden Ihre Sicherheit.

4.1 Geeigneter Aufstellungsplatz

• Stellen Sie das Produkt auf einen harten
und ebenen Untergrund. Stellen Sie es
nicht auf einen langflorigen Teppich oder
vergleichbare Oberflächen. Das Aufstellen

auf einem unsachgemäßen Boden kann zu
Geräusch- und Vibrationsproblemen füh-
ren.

• Stellen Sie das Gerät nicht auf das Netz-
kabel.

• Installieren Sie das Produkt nicht an Orten,
an denen die Temperatur unter 0 °C fallen
kann. Einfrieren kann Ihr Produkt beschä-
digen.

• Lassen Sie zwischen dem Produkt und
den Möbeln einen Mindestabstand von 1
cm.

• Wenn Sie das Produkt auf einer Oberflä-
che mit Stufen installieren, platzieren Sie
es niemals nahe an der Kante.

• Stellen Sie das Produkt nicht auf eine
Plattform.

• Am Aufstellungsort dieses Produkts dürfen
keine verschlossenen, verschiebbaren
oder schwenkbaren Türen vorhanden sein,
die ein vollständiges Öffnen der Beladetür
verhindern könnten.

• Platzieren Sie keine Wärmequellen, wie
Kocher, Bügeleisen, Öfen, Heizungen
usw., auf dem Gerät und nutzen Sie sie
nicht am Produkt.

4.2 Montage der Bodenabdeckun-
gen

• Um den Klangkomfort des Produkts zu er-
höhen, bringen Sie die Abdeckung A an,
nachdem Sie den Verpackungsschaum-
stoff entfernt haben.

Abdeckung A
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Kippen Sie die Maschine leicht nach hinten.
Legen Sie die Laschen von Abdeckung A
gegen die untere Platte. Schließen Sie die
Montage ab, indem Sie die Abdeckung dre-
hen.
• Abdeckung B und die Kappe sind optio-

nal. Bringen Sie, falls vorhanden, die Ab-
deckung B und die Kappe an.

Abdeckung B

Legen Sie die Laschen von Abdeckung B
gegen die untere Platte. Schließen Sie die
Montage ab, indem Sie die Abdeckung dre-
hen.

Kappe

Setzen Sie die Kappe ein, indem Sie sie mit
dem Finger drücken.

4.3 Transportsicherheitsschrauben
entfernen

a. Lösen Sie alle Transportsicherheits-
schrauben mit einem geeigneten Schlüs-
sel, bis sie sich frei drehen lassen.

b. Biegen Sie das Innenteil, indem Sie es an
den Griffbereichen drücken, und ziehen
Sie das Teil heraus.

c. Setzen Sie die Kunststoffabdeckungen
(diese finden Sie in der Tüte mit der Be-
dienungsanleitung) in die Löcher an der
Rückwand ein.

WARNUNG
Entfernen Sie die Transportsicherun-
gen vor der Inbetriebnahme des Pro-
dukts. Andernfalls kann das Produkt
beschädigt werden.

WARNUNG
Bewahren Sie die Transportsicher-
heitsschrauben an einem sicheren
Ort auf. Sie brauchen sie, wenn Sie
die Maschine zukünftig transportie-
ren möchten.
Bringen Sie die Transportsicherheits-
schrauben wieder an, indem Sie die
Schritte zur Demontage in umge-
kehrter Reihenfolge durchführen.
Transportieren Sie das Gerät nie-
mals ohne korrekt angebrachte
Transportsicherungen.

4.4 Anschluss an die Wasserver-
sorgung

WARNUNG
Der für den Betrieb des Produkts er-
forderliche Wasserdruck liegt zwi-
schen 1-10 bar (0,1-1 MPa). Um
einen reibungslosen Betrieb der Ma-
schine zu gewährleisten, müssen 10
- 80 Liter Wasser in einer Minute aus
einem vollständig geöffneten Hahn
zugeführt werden. Wenn der Was-
serdruck höher ist, installieren Sie
ein Druckminderventil.
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WARNUNG
Modelle mit einem einzigen Wasse-
reinlass dürfen nicht an den Warm-
wasserhahn angeschlossen werden.
Falls Sie dies dennoch versuchen,
wird Ihre Wäsche beschädigt – oder
das Gerät wechselt in den Sicher-
heitsmodus und arbeitet nicht.
Verwenden Sie keine alten oder ge-
brauchten Wasserzulaufschläuche
für ein neues Produkt. Dies kann da-
zu führen, dass Wasser aus Ihrer
Maschine austritt und Ihre Wäsche
verschmutzt.

a. Schließen Sie den mit der Maschine ge-
lieferten Spezialschlauch an den Wasser-
zulauf des Gerätes an.

WARNUNG
Stellen Sie sicher, dass der Kaltwas-
seranschluss bei der Installation des
Produkts korrekt ausgeführt wird.
Andernfalls kommt Ihre Wäsche am
Ende des Waschvorgangs eventuell
heiß aus der Maschine und ver-
schleißt schneller.

b. Ziehen Sie alle Schlauchmuttern von
Hand an. Ziehen Sie die Muttern niemals
mit einem Werkzeugen an.

c. Nach dem Anschluss der Schläuche öff-
nen Sie die Wasserzuläufe (Hähne) kom-
plett; überzeugen Sie sich davon, dass
kein Wasser an den Anschlussstellen
austritt. Falls Wasser austreten sollte,
drehen Sie den Hahn zu und lösen Sie
anschließend die Mutter. Prüfen Sie die
Dichtung und ziehen Sie die Mutter wie-
der sorgfältig an. Halten Sie zur Vermei-
dung von Wasserlecks und damit verbun-
denen Schäden die Wasserhähne bei
Nichtbenutzung des Produktes geschlos-
sen.

4.5 Ablaufschlauch an Ablauf an-
schließen

a. Schließen Sie das Ende des Ablauf-
schlauchs direkt an den Wasserablauf
(Abfluss), ein Waschbecken oder eine Ba-
dewanne an.

Ihr Haus wird überflutet, wenn der
Wasserablaufschlauch während des
Wasserablaufs verschoben wird. Es
besteht auch die Gefahr von Ver-
brennungen aufgrund der hohen
Waschtemperaturen. Um solche Si-
tuationen zu vermeiden und sicher-
zustellen, dass das Produkt pro-
blemlos Wasseransaug- und -ab-
lassvorgänge ausführt, befestigen
Sie den Ablaufschlauch sicher.

b. Verbinden Sie den Schlauch auf einer
Mindesthöhe von 40 cm und einer Maxi-
malhöhe von 90 cm.

c. Wenn der Schlauch auf dem Boden (oder
in einer Höhe von maximal 40 cm über
dem Boden) verlegt und dann in der Hö-
he vergrößert wird, wird das Ablassen
des Wassers erschwert, und die Wäsche
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kann sehr nass aus der Maschine austre-
ten. Halten Sie sich deshalb an die in der
Abbildung angegebenen Höhen.

d. Damit kein verschmutztes Wasser in das
Produkt zurücklaufen kann und um der
Maschine das Abpumpen zu erleichtern,
darf das Ende des Schlauches nur maxi-
mal 15 cm tief in den Ablauf eingeführt
werden.

e. Das Schlauchende sollte nicht gebogen
werden, es sollte nicht darauf getreten
werden und es darf nicht zwischen Ablauf
und Produkt eingeklemmt werden. An-
dernfalls können Probleme mit der Was-
serableitung auftreten.

f. Falls der Schlauch zu kurz sein sollte,
können Sie einen Verlängerungsschlauch
verwenden. Die Gesamtlänge des
Schlauchs darf nicht länger als 3,2 m
sein. Um Wasserlecks zu vermeiden, si-
chern Sie die Verbindung zwischen dem
Verlängerungsschlauch und dem Ablauf-
schlauch des Produkts stets mit einer ge-
eigneten Schelle, damit er sich nicht löst
und zu Undichtigkeiten führt.

4.6 Ständer einstellen

WARNUNG
Damit Ihre Maschine leise und vibra-
tionsfrei arbeiten kann, muss sie ab-
solut gerade und ausbalanciert ste-
hen. Stellen Sie sicher, dass das
Produkt ausgeglichen ist, indem Sie
die Füße einstellen. Sollte das Gerät
nicht fest und gerade stehen, kann
es sich im Betrieb bewegen, Ge-
räusche erzeugen, stark vibrieren
und gegen andere Gegenstände
oder Möbelstücke stoßen.
Verwenden Sie zum Lösen der Kon-
termuttern kein Werkzeug, um eine
Beschädigung der Kontermuttern zu
vermeiden.

a. Lösen Sie die Kontermuttern an den Fü-
ßen von Hand.

b. Stellen Sie die Füße so ein, dass das Ge-
rät stabil und absolut gerade steht.

c. Ziehen Sie die Kontermuttern anschlie-
ßend mit der Hand an.

4.7 Elektrischer Anschluss

Schließen Sie das Gerät an eine durch eine
16-A-Sicherung geschützte geerdete Steck-
dose an. Unser Unternehmen haftet nicht für
Schäden, die durch die Verwendung des
Produkts ohne Erdung gemäß den örtlichen
Vorschriften entstehen.
• Der Anschluss muss gemäß örtlichen Vor-

schriften erfolgen.
• Die elektrische Verbindungskabelinfra-

struktur des Produkts muss angemessen
und für die Produktanforderungen geeig-
net sein. Es wird empfohlen, einen Fehler-
stromschutzschalter (GFCI) zu verwenden.

• Der Netzstecker muss nach der Installation
frei zugänglich bleiben.

• Wenn die Stromversorgung der Sicherung
oder des Leistungsschalters im Haus we-
niger als 16 Ampere beträgt, lassen Sie
einen qualifizierten Elektriker eine 16-Am-
pere-Versorgung installieren.

• Die im Abschnitt „Technische Daten“ an-
gegebene Spannung muss mit Ihrer Netz-
spannung übereinstimmen.

• Schließen Sie das Gerät nicht über Verlän-
gerungskabel oder Mehrfachsteckdosen
an. Überhitzung und Verbrennung können
aufgrund des Verbindungskabels auftre-
ten.

Beschädigte Stromkabel sollten von
einem autorisierten Kundendienst
ausgetauscht werden, um mögliche
Gefahren zu vermeiden.

4.8 Umgang mit dem Produkt

a. Trennen Sie das Produkt vom Netz, be-
vor Sie es handhaben.
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b. Trennen Sie den Wasserauslass und die
Wasserhauptanschlüsse. 3 Lassen Sie
das gesamte im Gerät verbliebene Was-
ser ab. Siehe Restwasser ablassen und
Pumpenfilter reinigen

c. Montieren Sie die Transportsicherungen
in umgekehrter Reihenfolge des Demon-
tageverfahrens. Siehe Entfernen der
Transportsicherungen

Tragen Sie das Produkt niemals oh-
ne ordnungsgemäß angebrachte
Versandbolzen!
Ihr Produkt ist so schwer, dass es
nicht von einer Person getragen
werden darf.
Ihr Produkt muss von zwei Personen
getragen werden, und auf der Trep-
pe ist mehr Vorsicht geboten, da es
sich um ein schweres Produkt han-
delt. Falls das Gerät auf Sie fällt,
kann es Verletzungen verursachen.
Verpackungsmaterialien können eine
Gefahr für Kinder darstellen. Lagern
Sie sämtliche Verpackungsmateriali-
en an einem sicheren Ort und außer-
halb der Reichweite von Kindern.

5 Vorbereitung

Bitte lesen Sie zuerst den Abschnitt
„Sicherheitshinweise“

5.1 Wäsche sortieren

• Sortieren Sie die Wäsche nach Textilien-
typ, Farbe, Verschmutzungsgrad und zu-
lässiger Waschtemperatur.

• Halten Sie sich grundsätzlich an die Anga-
ben auf den Pflegeetiketten.

5.2 Wäsche zum Waschen vorbe-
reiten

• Wäsche mit Metallteilen wie Büstenhalter,
Gürtelschnallen und Metallknöpfe beschä-
digen das Produkt. Entfernen Sie die Me-
tallteile oder waschen Sie die Textilien in
einem Wäschebeutel oder einem Kissen-
bezug.

• Leeren Sie sämtliche Taschen komplett
aus und entfernen Sie Münzen, Kugel-
schreiber, Büroklammern, Papiertaschen-
tücher und ähnliche Dinge, bevor Sie die
Wäsche in die Maschine geben. Drehen
Sie Taschen auf links, entfernen Sie Fus-
seln. Fremdkörper können das Gerät be-
schädigen und zu lauten Betriebsge-
räuschen führen.

• Geben Sie sehr kleine Textilien wie Kinder-
und Nylonstrümpfe in einen Wäschebeutel
oder Kissenbezug.

• Drücken Sie Vorhänge nicht zusammen,
wenn Sie diese in die Maschine geben. Bei
Vorhängen entfernen Sie zuvor sämtliche
Haken und sonstige nicht textile Teile. Vor-
hangbefestigungsgegenstände können
zum Ziehen und Reißen am Vorhang füh-
ren.

• Schließen Sie Reißverschlüsse, nähen Sie
lose Knöpfe an und reparieren Sie Risse
und sonstige Defekte.

• Waschen Sie Textilien, die mit „maschi-
nenwaschbar“ oder „Handwäsche“ ge-
kennzeichnet sind, ausschließlich mit dem
passenden Waschprogramm. Trocknen
Sie diese Art von Kleidung, indem Sie sie
aufhängen oder flach hinlegen. Trocknen
Sie sie nicht in der Maschine.

• Waschen Sie bunte und weiße Textilien
nicht zusammen.. Neue, intensiv gefärbte
Baumwollsachen (z. B. schwarze Jeans)
können beim Waschen stark abfärben.
Waschen Sie solche Wäschestücke
grundsätzlich separat.
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• Nur für den Einsatz in Maschinen geeigne-
te Lacke / Farbwechselmittel und Entkal-
ker verwenden. Beachten Sie immer die
Hinweise auf der Verpackung

• Hartnäckige Verschmutzungen müssen
vor dem Waschen richtig behandelt wer-
den. Wenn Sie sich nicht sicher sind, wen-
den Sie sich an eine chemische Reinigung.

• Waschen Sie Hosen und empfindliche
Kleidungsstücke „auf links“, also mit der
Innenseite nach außen.

• Wäsche, die mit Substanzen wie Mehl,
Kalk, Milchpulver oder ähnlichen Dingen
verunreinigt ist, muss zuvor gründlich aus-
geschüttelt werden, bevor sie in die Ma-
schine gegeben wird. Andernfalls können
sich staub- oder pulverförmige Substan-
zen innerhalb der Maschine ablagern und
im Laufe der Zeit Schäden verursachen.

• Bewahren Sie Wäsche aus Angorawolle
vor dem Waschen einige Stunden im Ge-
frierfach des Kühlschranks auf. Dadurch
wird das Pilling reduziert

5.3 Tipps zum Einsparen von Ener-
gie und Wasser

Die folgenden Hinweise helfen Ihnen, Ihre
neue Maschine umweltfreundlich und ener-
gie-/wassersparend zu benutzen.
• Beladen Sie die Maschine möglichst bis

zur maximalen Kapazität des von Ihnen
gewählten Programms, ohne sie jedoch zu
überladen. Schauen Sie in die „Programm-
und Verbrauchstabelle“

• Beachten Sie die Temperaturvorgaben auf
der Waschmittelverpackung.

• Waschen Sie leicht verschmutzte Wäsche
bei niedrigen Temperaturen.

• Nutzen Sie schnelle Programme, wenn Sie
nur geringe Mengen leicht verschmutzter
Wäsche waschen.

• Verzichten Sie bei nur leicht verschmutzter
Wäsche auf Vorwäsche und hohe Tempe-
raturen.

• Wenn Sie Ihre Wäsche in einem Wäsche-
trockner trocknen möchten, wählen Sie
beim Waschen die höchstmögliche
Schleuderdrehzahl.

• Verwenden Sie nicht mehr als die auf der
Verpackung empfohlene Waschmittelmen-
ge.

5.4 Starten

Stellen Sie vor Beginn der Verwendung des
Produkts sicher, dass die in den Abschnitten
„Umwelthinweise“ und „Installation“ be-
schriebenen Vorbereitungen eingehalten
werden. Bereiten Sie die Maschine entspre-
chend vor, indem Sie zuerst das Trommelrei-
nigungsprogramm ausführen. Wenn dieses
Programm in Ihrem Produkt nicht verfügbar
ist, wenden Sie die im Abschnitt "Reinigen
der Ladetür und der Trommel" beschriebene
Methode an.

Verwenden Sie nur für Waschma-
schinen geeignete Kalkentferner.
Eventuell befindet sich noch etwas
Wasser in der Trommel. Dies liegt
daran, dass das Gerät vor der Aus-
lieferung noch einmal gründlich ge-
prüft wurde. Ihrer Maschine schadet
dies nicht.

5.5 Wäsche in die Maschine geben

a. Öffnen Sie die Waschmaschinentür.

b. Geben Sie die Wäschestücke locker in
die Maschine.

c. Drücken Sie die Waschmaschinentür zu,
bis sie hörbar einrastet. Vergewissern Sie
sich, dass nichts in der Tür eingeklemmt
wurde. Bei laufender Maschine wird die
Gerätetür gesperrt. Die Türsperre öffnet
sich einige Minuten nach Abschluss des
Waschprogramms. Anschließend können
Sie die Gerätetür öffnen. Falls sich die
Gerätetür nicht öffnet, wenden Sie die
Lösungen beim Fehler „Gerätetür kann
nicht geöffnet werden“ im Abschnitt zur
Problemlösung an.
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5.6 Die richtige Wäschemenge

Die maximale Ladungskapazität (Wäsche-
menge) hängt vom Textilientyp, dem Ver-
schmutzungsgrad und dem gewünschten
Waschprogramm ab.
Die Maschine reguliert die Wassermenge au-
tomatisch je nach Wäschevolumen.

Befolgen Sie die Anweisungen in
„Programm- und Verbrauchstabelle“.
Wenn die Geräte überlastet sind,
sinkt die Waschleistung des Pro-
dukts. Zusätzlich kann es zu starker
Geräuschentwicklung und zu Vibra-
tionen kommen.
Geben Sie für eine erfolgreiche
Trocknung nicht mehr Wäsche als
angegeben in die Maschine.

Bademantel: 1200 g
Bedding (Bettzeug): 700 g
Sheet: 500 g
Kissenbezug: 200 g
Tischdecke: 250 g
Morgenanzug/Pyjamas: 200 g
Unterwäsche: 100 g
Hemden: 200 g
Blusen: 100 g
Handtücher: 200 g

Bei laufender Maschine wird die Ge-
rätetür gesperrt. Das Türschloss öff-
net sich, sobald das Programm be-
endet ist. Wenn das Maschineninne-
re am Ende des Programms sehr
heiß ist, öffnet sich die Einfülltür erst,
wenn die Temperatur sinkt. Falls
sich die Gerätetür nicht öffnet, wen-
den Sie die Lösungen beim Fehler
„Gerätetür kann nicht geöffnet wer-
den“ im Abschnitt zur Problemlö-
sung an.

WARNUNG
Falls die Wäsche falsch (also
schlecht verteilt) in die Maschine ge-
geben wird, kann es zu starken Be-
triebsgeräuschen und zu Vibrationen
kommen.

5.7 Waschmittel und Weichspüler
verwenden

WARNUNG
Lesen Sie die Anweisungen des Her-
stellers auf der Verpackung, wäh-
rend Sie Waschmittel, Weichmacher,
Stärke, Bleichmittel und Entfär-
bungsmittel sowie Kalkschutzmittel
verwenden, und befolgen Sie die an-
gegebenen Dosierungsinformatio-
nen. Verwenden Sie gegebenenfalls
einen Messbecher.

Die Waschmittelschublade besteht aus drei
Fächern:
(1) zum Vorwaschen,
(2) zum Hauptwaschen,
(3) für Weichspüler,
( ) ein Siphonstück im Weichspülerfach,
( ) Im Hauptwaschraum befindet sich eine
Flüssigwaschmittelvorrichtung zur Verwen-
dung von Flüssigwaschmitteln.
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Waschmittel, Weichspüler und andere
Reinigungsmittel
• Geben Sie Waschmittel und Weichspüler

in die Maschine, bevor Sie das Waschpro-
gramm starten.

• Lassen Sie niemals die Waschmittelschub-
lade offen stehen, während das Wasch-
programm läuft!

• Wenn Sie ein Programm ohne Vorwäsche
verwenden, geben Sie kein Reinigungsmit-
tel in das Vorwaschfach (Fach-Nr. „1“).

• Wenn Sie ein Programm mit Vorwäsche
verwenden, starten Sie die Maschine,
nachdem Sie in die Vorwäsche- und
Hauptwäschefächer (Fächer 1 und 2) Pul-
verwaschmittel gegeben haben.

• Wählen Sie kein Programm mit Vorwäsche
aus, wenn Sie einWaschmittelsäckchen
oder einen Spenderball verwenden. Geben
Sie das Waschmittelsäckchen oder die
Dosierkugel direkt zur Wäsche in die Ma-
schine.

• Wenn Sie ein Flüssigwaschmittel verwen-
den, befolgen Sie die Anweisungen unter
„Verwendung von Flüssigwaschmitteln“
und vergessen Sie nicht, das Flüssig-
waschmittel in die richtige Position zu brin-
gen.

• Fügen Sie keine Waschchemikalien (Flüs-
sigwaschmittel, Weichspüler usw.) hinzu,
während sich die Maschine im Trock-
nungsschritt befindet.

Der richtige Waschmitteltyp
Die richtige Waschmittelauswahl hängt vom
Waschprogramm, von Typ und Farbe der
Textilien ab.
• Für Buntwäsche und Weißwäsche sollten

Sie unterschiedliche Waschmittel benut-
zen.

• Waschen Sie empfindliche Textilien aus-
schließlich mit speziellen Waschmitteln
(spezielle Flüssigwaschmittel, Wollsham-
poo usw.), die speziell auf den jeweiligen
Textilientyp abgestimmt sind, und dies mit
empfohlenen Programmen.

• Für dunkle Wäsche und Bettzeug empfeh-
len wir Flüssigwaschmittel.

• Wollsachen waschen Sie mit einem spezi-
ellen Wollwaschmittel und den empfohle-
nen Programmen.

• Das für verschiedene Textilien empfohlene
Programm entnehmen Sie bitte dem Ab-
schnitt mit den Programmbeschreibungen.

• Alle Empfehlungen in Bezug auf Wasch-
mittel gelten für den wählbaren Tempera-
turbereich der Programme.

Es dürfen nur Waschmittel, Weich-
spüler und Zusatzstoffe verwendet
werden, die für Waschmaschinen
geeignet sind.
Verwenden Sie kein Seifenpulver.

Einstellen der Waschmittelmenge
Die Menge des Waschmittels hängt von der
Menge der Wäsche, ihrer Verschmutzung
und der Wasserhärte ab.
• Überschreiten Sie nicht die empfohlenen

Dosierungswerte auf der Waschmittelver-
packung, um übermäßigen Schaum und
schlechte Spülprobleme zu vermeiden,
Geld zu sparen und die Umwelt zu schüt-
zen.

• Verwenden Sie weniger oder weniger
Waschmittel für verschmutzte Wäsche

Weichspüler
Geben Sie den Weichspüler in das Weich-
spülerfach der Waschmittelschublade.
• Füllen Sie den Weichspüler nicht über die

Maximalmarkierung (> MAX <) im Weich-
spülerfach hinaus ein.

• Wenn der Weichspüler nicht flüssig ist,
verdünnen Sie ihn mit Wasser, bevor Sie
ihn in das Weichspülerfach stellen.

WARNUNG
Verwenden Sie keine flüssigen Reini-
gungsmittel oder andere Materialien
mit Reinigungseigenschaften, es sei
denn, sie sind zur Verwendung in
Waschmaschinen zum Erweichen
der Wäsche vorgesehen.
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Flüssigwaschmittel

Wenn das Produkt einen Flüssigwasch-
apparat hat
• Drücken und drehen Sie das Gerät an der

Stelle, an der es angezeigt wird, wenn Sie
flüssige Reinigungsmittel verwenden
möchten. Der darunter liegende Teil dient
als Barriere für flüssiges Waschmittel.

• Reinigen Sie es an seiner Stelle mit Was-
ser oder entfernen Sie es bei Bedarf von
seiner Stelle. Vergessen Sie nicht, die Ge-
räte nach der Reinigung in das Haupt-
waschfach (Fach-Nr. „2“) zu stellen.

• Das Gerät sollte in Betrieb sein, wenn Sie
ein Waschpulver verwenden. Der Lüfter,
den Sie in dieser Position sehen würden,
mischt das Waschpulver und hilft ihm, sich
aufzulösen.

Verwendung von Gel- und Tabletten-
waschmitteln
• Wenn das Waschmittel flüssig ist und sich

in Ihrem Produkt kein Flüssigwaschmittel-
fach befindet, geben Sie das Gelwasch-
mittel in der ersten Wasseraufnahme in
das Hauptwaschmittelfach. Wenn Ihr Pro-
dukt über ein Flüssigwaschmittelfach ver-
fügt, füllen Sie das Fach mit Waschmittel,
bevor Sie das Programm starten.

• Wenn das Gelwaschmittel nicht flüssig ist
oder sich in einer Kapselflüssigkeitstablette
befindet, legen Sie es vor dem Waschen
direkt in die Trommel.

• Geben Sie das Tablettenwaschmittel vor
dem Waschen in das Hauptwaschfach
(Fach Nr. „2“) oder direkt in die Trommel.

• Tab-Waschmittel können Rückstände im
Waschmittelfach hinterlassen. Wenn sol-
che Rückstände auftreten, legen Sie das

Tablettenwaschmittel bei den nächsten
Wäschen so unter die Wäsche, dass es an
der Unterseite der Trommel liegt.

• Verzichten Sie grundsätzlich auf die Vor-
wäsche, wenn Sie Gel- oder Tab-Wasch-
mittel verwenden.

• Vergessen Sie nicht, vor dem Trocknen
Elemente wie das Plastikwaschmittelfach
aus der Trommel zu entfernen.

Stärke verwenden
• Geben Sie flüssige Stärke, Pulverstärke

oder Stofffarbe in das Weichspülerfach.
• Verwenden Sie Weichspüler und Stärke

nicht gleichzeitig im selben Waschpro-
gramm.

• Wischen Sie das Innere der Trommel mit
einem sauberen, feuchten Tuch ab, wenn
Sie Wäschestärke verwendet haben.

Verwendung von Kalkablagerungen
• Verwenden Sie bei Bedarf nur Kalkschutz-

mittel für Waschmaschinen.

Mit Bleichmittel und Entfärbungsmitteln
• Wählen Sie ein Programm mit Vorwäsche

und fügen Sie zu Beginn der Vorwäsche
Bleichmittel hinzu. Kein Waschmittel in das
Vorwäschefach geben. Wählen Sie als al-
ternative Anwendung ein Programm mit
zusätzlicher Spülung aus und geben Sie
das Bleichmittel hinzu, während das Pro-
dukt im ersten Spülschritt Wasser in das
Waschmittelfach erhält.

• Mischen und verwenden Sie Bleichmittel
und Reinigungsmittel nicht zusammen.

• Da Bleichmittel Hautreizungen verursa-
chen können, verwenden Sie nur kleine
Mengen (1/2 Teetassen - ca. 50 ml) und
spülen Sie die Wäsche gut aus.

• Gießen Sie kein Bleichmittel direkt auf die
Wäsche.

• Verwenden Sie kein Bleichmittel für farbige
Kleidung.

• Wählen Sie ein Programm mit Waschen
bei niedriger Temperatur, während Sie
Entfärber auf Sauerstoffbasis verwenden.

• Entfärbungsmittel auf Sauerstoffbasis kön-
nen zusammen mit Reinigungsmitteln ver-
wendet werden. Wenn es jedoch nicht die
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gleiche Viskosität wie das Waschmittel
hat, geben Sie das Waschmittel zuerst in
Fach Nr. "2" in der Waschmittelschublade
und warten Sie, bis das Produkt das

Waschmittel während der Wasseraufnah-
me weggespült hat. Fügen Sie das Entfär-
bungsmittel in dasselbe Fach ein, während
die Maschine weiterhin Wasser aufnimmt.

5.8 Nützliche Tipps zum Waschen

Kleidung

Helle Farben und Weiß-
wäsche Buntwäsche Schwarzes/

Dunkles
Feinwäsche/
Wolle/Seide

(Empfohlene Temperaturen
je nach Verschmutzungs-
grad: 40-90 °C)

(Empfohlene Temperatu-
ren je nach Verschmut-
zungsgrad: Kalt -40 °C)

(Empfohlene Tem-
peraturen je nach
Verschmutzungs-
grad: Kalt -40 °C)

(Empfohlene Tem-
peraturen je nach
Verschmutzungs-
grad: Kalt -30 °C)

V
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sc
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ut
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ng
sg
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Stark ver-
schmutzt

(hartnäckige
Flecken wie
Gras, Kaffee,
Früchte und
Blut)

Bei solchen Verschmut-
zungen kann es erforder-
lich sein, die Flecken zuvor
zu behandeln oder ein
Programm mit Vorwäsche
auszuwählen.

Für Weißwäsche geeignete
Pulverund Flüssigwasch-
mittel können bei für stark
verschmutzte Kleidung
empfohlenen Dosierungen
verwendet werden. Wir
empfehlen Pulverwasch-
mittel zum Entfernen von
Verschmutzungen durch
Ton oder Erde sowie bei
Verschmutzungen, die gut
auf Bleichmittel reagieren.

Für Buntwäsche geeig-
nete Pulver- und Flüssig-
waschmittel können bei
für stark verschmutzte
Kleidung empfohlenen
Dosierungen verwendet
werden. Wir empfehlen
Pulverwaschmittel zum
Entfernen von Ver-
schmutzungen durch
Ton oder Erde sowie bei
Verschmutzungen, die
gut auf Bleichmittel rea-
gieren. Es sollten Wasch-
mittel ohne Entfärbungs-
mittel verwendet werden.

Für Buntwäsche
und Schwarzes/
Dunkles geeignete
Pulver- und Flüssig-
waschmittel können
bei für stark ver-
schmutzte Kleidung
empfohlenen Dosie-
rungen verwendet
werden.

Bevorzugen Sie
Flüssigwaschmittel
für Feinwäsche.
Woll- und Seiden-
kleider müssen mit
speziellen Woll-
waschmitteln ge-
waschen werden.

Normal ver-
schmutzt

(beispielsweise
Kragen- oder
Manschetten-
schmutz)

Für Weißwäsche geeignete
Pulver- und Flüssigwasch-
mittel können bei für nor-
mal verschmutzte Kleidung
empfohlenen Dosierungen
verwendet werden.

Für Buntwäsche geeig-
nete Pulver- und Flüssig-
waschmittel können bei
für normal verschmutzte
Kleidung empfohlenen
Dosierungen verwendet
werden. Es sollten
Waschmittel ohne Entfär-
bungsmittel verwendet
werden.

Für Buntwäsche
und Schwarzes/
Dunkles geeignete
Pulver- und Flüssig-
waschmittel können
bei für mäßig ver-
schmutzte Kleidung
empfohlenen Dosie-
rungen verwendet
werden.

Bevorzugen Sie
Flüssigwaschmittel
für Feinwäsche.
Woll- und Seiden-
kleider müssen mit
speziellen Woll-
waschmitteln ge-
waschen werden.

Leicht ver-
schmutzt

(keine sichtba-
ren Flecken)

Für Weißwäsche geeignete
Pulver- und Flüssigwasch-
mittel können bei für leicht
verschmutzte Kleidung
empfohlenen Dosierungen
verwendet werden.

Für Buntwäsche geeig-
nete Pulver- und Flüssig-
waschmittel können bei
für stark verschmutzte
Kleidung empfohlenen
Dosierungen verwendet
werden. Es sollten
Waschmittel ohne Entfär-
bungsmittel verwendet
werden.

Für Buntwäsche
und Schwarzes/
Dunkles geeignete
Pulver- und Flüssig-
waschmittel können
bei für leicht ver-
schmutzte Kleidung
empfohlenen Dosie-
rungen verwendet
werden.

Bevorzugen Sie
Flüssigwaschmittel
für Feinwäsche.
Woll- und Seiden-
kleider müssen mit
speziellen Woll-
waschmitteln ge-
waschen werden.
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5.9 Nützliche Tipps zum Trocknen

Programme

Cotton Drying
(Baumwolle
trocknen)

Synthetic Dry-
ing (Pflegeleicht
Trocknen)

Babyprotect +
Waschen und
trocknen

Waschen und
Verschleiß

A
rt

en
 v

on
 K

le
id

un
g

Strapazierfähige
Kleidung mit
Baumwolle

Laken, Bett-
zeug, Babyklei-
dung, T-Shirts,
Sweatshirts,
strapazierfähige
Maschenware,
Jeans, Segel-
tuchhosen,
Hemden,
Baumwollso-
cken usw.

Sind nicht zu
empfehlen!

Wäscht und
trocknet nach-
einander! La-
ken, Bettzeug,
Babykleidung,
T-Shirts,
Sweatshirts,
strapazierfähige
Maschenware,
Jeans, Segel-
tuchhosen,
Hemden,
Baumwollso-
cken usw.

Wäscht und
trocknet nach-
einander! La-
ken, Bettzeug,
Babykleidung,
T-Shirts,
Sweatshirts,
strapazierfähige
Maschenware,
Jeans, Segel-
tuchhosen,
Hemden,
Baumwollso-
cken usw.

Kleidungs-
stücke wie
Hemden, T-
Shirts, Sweats-
hirts usw., die
nur kurze Zeit
getragen wur-
den und keine
Flecken haben.
Es sollte nur
sehr wenig Wä-
sche eingefüllt
werden.

Synthetiktextili-
en (Polyester,
Nylon usw.)

Sind nicht zu
empfehlen!

Es wird für Klei-
dung empfoh-
len, die Polyes-
ter, Nylon, Poly-
acetat, Acryl
enthält. Bei vis-
koser Kleidung
wird das Trock-
nen nicht emp-
fohlen. Die
Trocknungshin-
weise auf dem
Pflegeetikett
sind zu beach-
ten.

Es wird für Klei-
dung mit Poly-
ester, Nylon,
Polyacetat und
Acryl bei niedri-
gen Temperatu-
ren empfohlen,
unter Berück-
sichtigung der
Wasch- und
Trocknungshin-
weise auf dem
Pflegeetikett.

Es wird für Klei-
dung mit Poly-
ester, Nylon,
Polyacetat und
Acryl bei niedri-
gen Temperatu-
ren empfohlen,
unter Berück-
sichtigung der
Wasch- und
Trocknungshin-
weise auf dem
Pflegeetikett.

Leicht ver-
schmutzte und
fleckenfreie
Hemden, T-
Shirts und syn-
thetische Wä-
sche. Es sollte
nur wenig Wä-
sche hineinge-
geben werden.

Feinwäsche (mit
Seide, Wolle,
Kaschmir, An-
gora-Wolle
usw.)

Sind nicht zu
empfehlen!

Sind nicht zu
empfehlen!

Sind nicht zu
empfehlen!

Sind nicht zu
empfehlen!

Sind nicht zu
empfehlen!

Decken, Män-
tel, Gardinen
etc. Sperrige
Wäsche.

Sind nicht zu
empfehlen! Es
ist nicht geeig-
net, sperrige
Wäsche in der
Waschmaschi-
ne zu trocknen.
Trocknen Sie
diese Wäsche,
indem Sie sie
aufhängen oder
flach hinlegen.

Sind nicht zu
empfehlen! Es
ist nicht geeig-
net, sperrige
Wäsche in der
Waschmaschi-
ne zu trocknen.
Trocknen Sie
diese Wäsche,
indem Sie sie
aufhängen oder
flach hinlegen.

Sind nicht zu
empfehlen! Es
ist nicht geeig-
net, sperrige
Wäsche in der
Waschmaschi-
ne zu trocknen.
Trocknen Sie
diese Wäsche,
indem Sie sie
aufhängen oder
flach hinlegen.

Sind nicht zu
empfehlen! Es
ist nicht geeig-
net, sperrige
Wäsche in der
Waschmaschi-
ne zu trocknen.
Trocknen Sie
diese Wäsche,
indem Sie sie
aufhängen oder
flach hinlegen.

Sind nicht zu
empfehlen! Es
ist nicht geeig-
net, sperrige
Wäsche in der
Waschmaschi-
ne zu trocknen.
Trocknen Sie
diese Wäsche,
indem Sie sie
aufhängen oder
flach hinlegen.

5.10 Angezeigte Programmdauer

Sie können die Programmdauer auf dem
Display Ihres Geräts anzeigen, während Sie
ein Programm auswählen. Je nach Wäsche-
menge, Schaumbildung, Verteilung der Wä-

sche in der Maschine, Schwankungen der
Stromversorgung, Wasserdruck und Pro-
grammeinstellungen wird die Programmdau-
er bei laufendem Programm automatisch an-
gepasst.
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SONDERFALL: Beim Starten der Program-
me Koch-/Buntwäsche und Buntwäsche
Eco zeigt das Display die Dauer bei halber
Beladung an. Dies ist der häufigste Anwen-
dungsfall. Erst 20 bis 25 Minuten nach Pro-
grammstart kann die Maschine die tatsächli-
che Beladung der Maschine erkennen. Falls

die Maschine erkennt, dass sie zu mehr als
der Hälfte beladen ist, wird das Waschpro-
gramm entsprechend angepasst und die
Programmdauer automatisch erhöht. Sie
können diese Änderung am Display nachver-
folgen.

6 Bedienung des Geräts

Bitte lesen Sie zuerst den Abschnitt
„Sicherheitshinweise“!

6.1 Bedienfeld

1

2 3 4

56789101112

1 Programmauswahltaste 2 Temperaturstufenleuchten

3 Schleuderstufenanzeigeleuchten 4 Display

5 Start-/Pause-Taste 6 Fernsteuerungstaste

7 Endzeiteinstellungstaste 8 Trocknungsgrad-Einstelltaste

9 Zusatzfunktionstaste 2 10 Zusatzfunktionstaste 1

11 Schleuderdrehzahl-Einstelltaste 12 Temperatureinstellknopf
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6.2 Symbole auf dem Display

1 2 3 4 5

6

7

8

91011121314151617

1 Temperaturanzeige 2 Schleuderdrehzahlanzeige

3 Informationen zur Dauer 4 Türsperre ist aktiv

5 Programmfolgeanzeige 6 Kein-Wasser-Anzeige

7 Wäschezugabeanzeige 8 Bluetooth-Verbindungsanzeige

9 Fernsteuerungsanzeige 10 Anzeige für verzögerten Start aktiviert

11 Trocknungsgradanzeige 12 Symbol für Kindersicherung aktiviert

13 Zusatzfunktionsanzeige 2 14 Zusatzfunktionsanzeige 1

15 Nicht-schleudern-Anzeige 16 Spülstopp-Anzeige

17 Kaltwasser-Anzeige

Die Abbildungen zur Maschinenbe-
schreibung in diesem Abschnitt sind
schematisch und stimmen mögli-
cherweise nicht exakt mit den Merk-
malen Ihres Gerätes überein.
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6.3 Vorbereitung der Maschine

a. Vergewissern Sie sich, dass die Schläu-
che richtig angeschlossen sind und fest
sitzen.

b. Schließen Sie Ihr Gerät an.

c. Drehen Sie den Wasserhahn vollständig
auf.

d. Legen Sie die Wäsche in der Maschine.

e. Waschmittel und Weichspüler einfüllen.

6.4 Auswahl des Waschprogramms

a. Wählen Sie das für Art, Menge und Ver-
schmutzungsgrad der Wäsche geeignete
Programm gemäß der "Programm- und
Verbrauchstabelle"

Die maximale Schleudergeschwin-
digkeit hängt jeweils vom Wäschetyp
ab.
Beachten Sie bei der Auswahl des
passenden Programms immer Wä-
schetyp, Farbe, Verschmutzungs-
grad und Wassertemperatur.

b. Das gewünschte Programm mit dem
Knopf Programmauswahl wählen.

6.5 Waschprogramme

Verwenden Sie je nach Stoffart die folgenden
Hauptprogramme.
Nach Auswahl des entsprechenden Wasch-
programms können Sie durch Drücken der
Taste Trocknen vor Programmstart einstel-
len, dass Ihre Maschine am Ende des
Waschprogramms ohne Pausen/Unterbre-
chungen in den Trocknungsschritt (automa-
tisch oder zeitgesteuert) wechselt. Bei jedem
Tastendruck wird in der Informationszeile der
Schritt angezeigt, in dem der Trocknungs-
vorgang stattfindet und das zugehörige
Symbol leuchtet. Das Ende des Programms
können Sie auf dem Display der Maschine

anhand der Trocknungsoptionen sehen, die
Sie zu den Waschprogrammen hinzufügen.
Wenn Sie möchten, können Sie durch lan-
ges Drücken der Taste die maximal zulässi-
ge Zeit trocknen.
In den Programm- und Verbrauchstabellen
können Sie einen Blick auf die Programme
werfen, für die Sie die Trocknungsfunktion
auswählen können.

Die auf dem Display angezeigten
Symbole sind schematisch und
stimmen möglicherweise nicht eins
zu eins mit dem Produkt überein.
Wenn Sie nach dem von Ihnen aus-
gewählten Programm keinen Trock-
nungsprozess durchführen möchten,
halten Sie die Zusatzfunktionstaste
Trocknen gedrückt, bis die Anzeige
Trocknen erlischt.
Legen Sie beim Waschen und
Trocknen mit der Funktion Trocknen
Ihrer Maschine maxima 6 Kilogramm
Wäsche in die Maschine ein. Wenn
Sie mehr Wäsche einlegen, als die
Kapazität der Maschine übersteigt,
trocknet Ihre Wäsche nicht und die
Maschine läuft länger und ver-
braucht mehr Energie.

WARNUNG
Beim Waschprogramm für Wollwä-
sche kann die Trockenfunktion nicht
gewählt werden.

• Eco 40-60
Im Öko 40-60-Programm können Sie normal
verschmutzte Baumwollwäsche waschen,
die zusammen bei 40 °C oder 60 °C gewa-
schen werden soll. Dieses Programm ist das
Standardtestprogramm gemäß den EU-Vor-
schriften für umweltfreundliches Design und
Energiekennzeichnung.
Obwohl dieses Programm länger wäscht als
andere Waschprogramme, ist es hinsichtlich
Energie- und Wasserverbrauch effizienter.
Die tatsächliche Wassertemperatur kann von
der angegebenen Waschtemperatur abwei-
chen. Wenn die Maschine mit weniger Wä-
sche (z.B. halber Kapazität oder weniger) be-
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laden wird, verkürzt sich die Dauer bestimm-
ter Programmschritte möglicherweise auto-
matisch. Auf diese Weise wäre der Energie-
und Wasserverbrauch viel geringer.
Um die Einhaltung der EU-Richtlinien für um-
weltfreundliches Design und Energiever-
brauch zu bewerten, sollte der Wasch- und
Trockenzyklus durch Auswahl der Schrankt-
rockenfunktion des Programms Öko 40-60
ausgeführt werden. Der Wasch- und Tro-
ckengang reinigt normal verschmutzte Wä-
sche, die als waschbar bei 40 °C oder 60 °C
deklariert ist, in einem Durchgang und trock-
net sie so, dass sie sofort in den Schrank
gelegt werden kann.

• Koch-/Buntwäsche
In diesem Programm können Sie Ihre dauer-
hafte Baumwollwäsche (Laken, Bettwäsche,
Handtücher, Bademäntel, Unterwäsche
usw.) waschen. Wenn die Schnellwasch-
funktionstaste gedrückt wird, wird die Pro-
grammdauer deutlich kürzer, aber eine effek-
tive Waschleistung wird bei intensiven
Waschbewegungen gewährleistet. Falls Sie
jedoch effektive Wasch- und Spülleistung
besonders bei stark verschmutzter Wäsche
wünschen, sollten Sie auf die Schnellwä-
sche-Funktion verzichten.

• Pflegeleicht
Sie können ihre normale Wäsche (Hemden,
Blusen, Synthetik-Baumwoll-Mischfasern
usw.) mit diesem Programm waschen. Wenn
die Schnellwaschfunktionstaste gedrückt
wird, verkürzt sich die Programmdauer er-
heblich und es wird eine effektive Waschleis-
tung für Ihre Wäsche bereitgestellt, die nicht
sehr schmutzig ist. Falls Sie jedoch effektive
Wasch- und Spülleistung besonders bei
stark verschmutzter Wäsche wünschen, soll-
ten Sie auf die Schnellwäsche-Funktion ver-
zichten.

• Wolle / Handwäsche
Mit diesem Programm waschen Sie Wollsa-
chen und empfindliche Kleidungsstücke.
Stellen Sie die Temperatur ein, die auf dem
Pflegeetikett der Wäsche angegeben ist. Ihre

Wäsche wird mit einem sehr sanften Wasch-
gang gewaschen, um die Kleidung nicht zu
beschädigen.

• Bettlaken
Verwenden Sie dieses Programm, um Ihre
Mäntel, Westen, Jacken usw. zu waschen,
die Federn mit einem Etikett mit der Auf-
schrift "maschinenwaschbar" enthalten.
Dank spezieller Schleuderprofile wird ge-
währleistet, dass das Wasser auch die Luft-
polster zwischen den Daunen erreicht.

• Schleudern+Abpumpen
Mit diesem Programm können Sie das Was-
ser auf dem Kleidungsstück/in der Maschine
entfernen.

• Spülen
Verwenden Sie es, wenn Sie separat spülen
oder stärken wollen.

• Hemden
Dieses Programm eignet sich zum gemein-
samen Waschen von Hemden aus Baum-
wolle, Synthetik und Mischfasern. Es hält die
Faltenbildung gering. Zum Programmende
gibt die Maschine Dampf zur Wäsche, der
Verknittern wirksam entgegenwirkt. Insge-
samt sorgen das spezielle Schleuderprofil
sowie der Dampf am Programmende dafür,
dass Ihre Hemden deutlich weniger Falten
bekommen. Wenn die Schnellwäsche-Funk-
tion ausgewählt ist, wird der Vorbehand-
lungsalgorithmus ausgeführt.
• Wenden Sie das Vorbehandlungsmittel di-

rekt auf die Wäsche an oder geben Sie es
gemeinsam mit dem Waschmittel in das
Hauptwäschefach der Maschine. Dadurch
erzielen Sie die gleiche Leistung wie mit
dem normalen Waschprogramm, jedoch in
viel kürzerer Zeit. Die Lebensdauer Ihrer
Hemden erhöht sich dadurch. Verwenden
Sie kein Vorwaschmittel, wenn Sie die Ver-
zögerungsfunktion Ihrer Maschine verwen-
den möchten. Vorwaschmittel kann auf Ih-
re Kleidung auslaufen und Flecken verur-
sachen.
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** Es wird empfohlen, den Zyklus mit nicht
mehr als 6 Hemden zu betreiben, um die
Faltenbildung in Ihren Hemden mit diesem
Zyklus zu minimieren. Beim Waschen mit
mehr als 6 Hemden kann es bei Hemden am
Ende des Waschgangs zu Unterschieden im
Knittergrad und der Luftfeuchtigkeit kom-
men.

• Express / Super Express 14'
Verwenden Sie dieses Programm, um Ihre
leicht verschmutzten oder ungepunkteten
Baumwollkleidung in kurzer Zeit zu waschen,
jedoch nicht für Handtücher oder schwere
Baumwolle. Wenn die Schnellwäsche-Funk-
tion ausgewählt ist, kann die Programmdau-
er auf bis zu 14 Minuten reduziert werden.
Wenn die Schnellwäsche-Funktion ausge-
wählt ist, dürfen maximal 2 (zwei) kg Wäsche
gewaschen werden.

• Dunkel gefärbt / Jeans
Dieses Programm schützt die Farben Ihrer
dunklen Kleidungsstücke oder Jeans. Es
führt einen Waschgang mit intensiven me-
chanischen Bewegungen aus, der trotz nied-
riger Temperatur sehr leistungsfähig ist. Für
dunkle Wäsche empfehlen wir Flüssig- oder
Wollwaschmittel. Dieses Programm eignet
sich nicht für Feinwäsche mit Wollanteil usw.

• Mischwäsche
Mit diesem Programm können Sie Textilien
aus Baumwolle und Synthetik gemeinsam
waschen, ohne diese zuvor sortieren zu
müssen.

• Unterwäsche
Mit diesem Programm können Sie empfindli-
che (normalerweise von Hand zu waschen-
de) Kleidungsstücke wie Damenunterwäsche
waschen. Kleine Mengen Wäsche sollten Sie
in einem Waschnetz waschen. Haken, Knöp-
fe und Ähnliches sollten geschlossen, Reiß-
verschlüsse zugezogen werden.

• Sport
Mit diesem Programm können Sie Sport-
und Outdoor-Bekleidung waschen, die ein
Baumwoll-/Synthetikgemisch und wasserab-
weisende Bezüge wie Gore-Tex usw. ent-
hält. Es sorgt dafür, dass Ihre Kleidungs-
stücke dank spezieller Drehbewegungen
schonend gewaschen werden.

• Extra-Programme
Dies ist ein spezielles Programm, mit dem
Sie verschiedene Programme nach Bedarf
herunterladen können. Per Vorgabe ist hier
ein Programm eingestellt, das in der Home-
Whiz-Applikation als Standard verwendet
wird. Natürlich können Sie in der HomeWhiz-
Applikation auch andere vordefinierte Pro-
gramme wählen und abändern.

Wenn Sie die HomeWhiz-Funktion
und die Fernbedienungsfunktion ver-
wenden möchten, müssen Sie Her-
untergeladenes Programm auswäh-
len. Detaillierte Informationen finden
Sie in HomeWhiz-Funktion und Fern-
bedienungsfunktion.

6.6 Temperaturauswahl

Sobald Sie ein neues Programm auswählen,
wird die für das jeweilige Programm empfoh-
lene Waschtemperatur in der Temperaturan-
zeige angezeigt. Möglicherweise ist die emp-
fohlene Temperatur nicht die Maximaltempe-
ratur, die beim aktuellen Programm ausge-
wählt werden kann.
Drücken Sie zum Ändern der Temperatur die
Temperatureinstelltaste. Die Temperatur wird
Schritt für Schritt vermindert.
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Die Temperatur-Einstelltaste funktio-
niert nur „rückwärts“, vermindert al-
so die Temperatur. Wenn Sie bei-
spielsweise 60 °C auswählen möch-
ten, während 40 °C auf dem Display
angezeigt wird, müssen Sie die Tas-
te mehrmals drücken, bis Sie 60 °C
erreichen, und gehen Sie von 40 °C
zurück.
Wenn Sie bis zur Kaltwäsche-Option
gehen und die Temperatureinstell-
taste anschließend noch einmal
drücken, wird die für das ausge-
wählte Programm empfohlene Maxi-
maltemperatur angezeigt. Drücken
Sie die Temperatureinstelltaste er-
neut, wenn Sie die Temperatur wei-
ter senken möchten.

Schließlich leuchtet auf dem Display das
Kaltlicht auf, das kaltes Waschen anzeigt.
Sie können die Temperatur auch nach Be-
ginn des Waschgangs ändern. Sie können
die gewünschte Temperatur auch nach dem
Start des Waschprogramms ändern. Sie
müssen dies jedoch tun, bevor die Aufheiz-
phase beginnt.

6.7 Auswahl der Schleuderdrehzahl

Nachdem ein Programm ausgewählt wurde,
wird die empfohlene Schleuderdrehzahl des
gewählten Programms in der Anzeige
Schleuderdrehzahl dargestellt. Möglicherwei-
se ist die empfohlene Schleuderdrehzahl
nicht die Maximalschleuderdrehzahl, die
beim aktuellen Programm ausgewählt wer-
den kann.
Drücken Sie zum Ändern der Schleuderdreh-
zahl die Schleuderdrehzahl-Einstelltaste. Die
Schleuderdrehzahl wird Schritt für Schritt
vermindert.

Anschließend werden je nach Modell die Op-

tionen „Spülstopp  „und „Nicht schleu-

dern  „ angezeigt.

Die Schleudergeschwindigkeit-Ein-
stelltaste funktioniert nur „rück-
wärts“, vermindert also die Ge-
schwindigkeit. Wenn Sie beispiels-
weise 1000 U/min auswählen möch-
ten, während 800 U/min (Zyklus/min)
auf dem Display angezeigt wird,
müssen Sie die Taste mehrmals
drücken, bis Sie 1000 U/min errei-
chen, und gehen Sie von 800 U/min
zurück.

Wenn die Textilien nicht gleich nach Ab-
schluss des Waschprogramms aus der Ma-
schine genommen werden sollen, kann mit
Hilfe der Rinse Hold Funktion, bei der die
Wäsche im Wasser des letzten Spülgangs
verbleibt, verhindert werden, dass sie durch
Antrocknen in der Maschine verknittert.

Diese Funktion hält die Wäsche im Was-
ser des letzten Spülgangs. Wenn Sie Ih-
re Wäsche nach der Spülstopp-Funktion
schleudern möchten:

a. Passen Sie die Schleuderdrehzahl an.

b. Drücken Sie die Start/Pause. Das Pro-
gramm wird fortgesetzt. Das Gerät
pumpt das Wasser ab und schleudert die
Wäsche.

Wenn Sie das Wasser zum Abschluss des
Programms ohne zu schleudern abpumpen
möchten, nutzen Sie die Nicht No Spin-
Funktion.

Es können keine Änderungen an
Programmen vorgenommen werden,
bei denen keine Einstellung der
Schleuderdrehzahl erlaubt ist.

Sie können die Schleuderdrehzahl auch
nach Beginn des Waschgangs ändern, so-
fern die Waschschritte dies erlauben. Ände-
rungen können nicht vorgenommen werden,
falls die Schritte sie nicht erlauben.
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Auswahl der Hilfsfunktion zum Trock-
nen:

Bei der Auswahl eines neuen Waschpro-
gramms stellen Sie die für das Programm
geeignete Trocknungsfunktion mit der Zu-
satzfunktionstaste ein.

Bei Programmen, die die Trock-
nungseinstellung nicht zulassen, än-
dert sich die Trocknungsleuchte
nicht, wenn die Zusatzfunktionstaste
Trocknen gedrückt wird, und es er-
tönt ein Warngeräusch.
Stellen Sie nur für Trockenprogram-
me die entsprechende Trockenopti-
on ein, indem Sie die Zusatzfunkti-
onsauswahltaste drücken.

6.8 Trocknungsprogramme

WARNUNG
Die Maschine reinigt während des
Trockenprogramms automatisch die
Flusen von der Wäsche. Die Maschi-
ne nutzt Wasser beim Trocknen. Aus
diesem Grund sollte der Wasser-
hahn der Maschine auch während
der Trockenprogramme geöffnet
sein.
Bei der Auswahl eines neuen
Waschprogramms stellen Sie die für
das Programm geeignete Trock-
nungsfunktion mit der Zusatzfunkti-
onstaste ein.

Bei Trockenprogrammen gibt es einen
Schleuderschritt. Ihre Maschine führt diesen
Vorgang durch, um die Trocknungsdauer zu
verkürzen. Wenn das Trockenprogramm
ausgewählt ist, liegt die Schleuderdrehzahl
im Bereich der maximalen Schleuderdreh-
zahl.

Bei Programmen, die die Trocknungseinstel-
lung nicht zulassen, ändert sich die Trock-
nungsleuchte nicht, wenn die Zusatzfunkti-
onstaste Trocknen gedrückt wird, und es er-
tönt ein Warngeräusch.
Stellen Sie nur für Trockenprogramme die
entsprechende Trockenoption ein, indem Sie
die Zusatzfunktionsauswahltaste drücken.

Bei Wasserausfall kann nicht gewa-
schen und getrocknet werden.

• Pflegeleicht Trocknen
Mit diesem Programm trocknen Sie Synthe-
tikwäsche bis zu einem Trockengewicht von
4 . Sie können nur in diesem Programm
trocknen.

Informationen zum Trockengewicht
der Wäsche finden Sie unter Korrek-
te Ladekapazität

• Koch-/Buntwäsche Trocknen
Mit diesem Programm trocknen Sie Baum-
wollwäsche bis zu einem Trockengewicht
von 6 . Sie können nur in diesem Programm
trocknen.

Wenn Sie nur Wäsche trocknen, die
nur aus Handtüchern und Bademän-
teln besteht, laden Sie maximal 4,5
Kilogramm Wäsche ein.
Informationen zum Trockengewicht
der Wäsche finden Sie unter Korrek-
te Ladekapazität

6.9 Wasch- und Trocknungspro-
gramme

• 6 Kg Wash & Dry
Verwenden Sie dieses Programm zum
Trocknen von Baumwollwäsche mit einem
Gewicht von bis zu 6 kg unmittelbar nach
dem Waschprogramm, ohne eine weitere
Auswahl zu treffen.

Die Zusatzfunktion Externes Trock-
nen kann nicht ausgewählt werden,
während dieses Programm ausge-
wählt ist.
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Im 6 kg Wasch und 6 Trocknungsprogramm
wird empfohlen, die Maschine für ideale
Trocknungsbedingungen bis zu dem oben
angegebenen Niveau zu beladen (Sie sehen
den Füllstandspfeil, wenn Sie die Ladetür öff-
nen).

• Wash & Wear
Mit diesem Programm waschen Sie 0,5 kg
Wäsche (2 Hemden) in 40 Minuten oder zum
Waschen von 1 kg Wäsche (5 Hemden) in
60 Minuten.

Das Programm Clean and Wear
dient zum schnellen Waschen und
Trocknen von Tageskleidung, die nur
kurze Zeit getragen wurde und nicht
stark verschmutzt ist. Dieses Pro-
gramm ist für fein strukturierte und
schnell trocknende Wäsche (Hem-
den, T-Shirts) geeignet.
Bei dicker strukturierter Wäsche, de-
ren Trocknung länger dauert, sollten
andere Trocknungsoptionen oder -
programme verwendet werden.

• Hygiene+Wash & Dry
Ein Dampfschritt zu Beginn des Programms
hilft, den Schmutz aufzuweichen.
Verwenden Sie dieses Programm zum Wa-
schen und schnellen Trocknen von Wäsche
bis 2 kg, die antiallergisch und hygienisch
gewaschen werden muss (Baumwollwäsche
wie Babykleidung, Bettlaken, Dessous).

Das Baby+ Programm wurde von
der „British Allergy Foundation“ (All-
ergy UK) mit Sitz in Großbritannien
getestet und genehmigt.

• HygieneTherapy

Hygienisches Waschen mit warmer Luft
(Programmdauer 58 Min.)
Das hygienische Belüftungsprogramm stellt
sicher, dass die Temperatur der Wäsche mit
einer präzisen Heizmethode auf relativ hohen
Temperaturen gehalten wird und die hygieni-
sche Reinigung über Luft erfolgt.
Verwenden Sie dieses Programm für eine
schnelle hygienische Reinigung Ihrer Baum-
wolle oder synthetischen trockenen Kleidung
mit heißer Luft.

Das Hygienelüftungsprogramm ver-
wendet kein Wasser. Verwenden Sie
dieses Programm für Kleidung, die
Sie durch Belüftung reinigen möch-
ten.
WARNUNG: Geben Sie im Hygiene-
lüftungsprogramm keine Chemikali-
en wie Reinigungsmittel, Bleichmit-
tel, Fleckenentferner usw. in die
Waschmittelschublade. Vor dem
Einschalten des Programms ist keine
Vorbehandlung der Wäsche erfor-
derlich.

Erfrischend mit warmer Luft (48 Min.
und 38 Min.)
Die Standarddauer beträgt 58 Minuten,
wenn Sie das Programm „Hygienische Belüf-
tung“ auswählen. Mit der Zusatzfunktion
„Schnell+“ können Sie verschiedene Pro-
grammperioden wie 48 Minuten oder 38 Mi-
nuten auswählen.
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6.10 Programm- und Verbrauchstabelle

Zum Waschen:

Zusatzfunktionen
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Koch-/Buntwäsche

90 10 98 2,75 1400 • • • • • Kalt - 90

60 10 98 2,00 1400 • • • • • Kalt - 90

40 10 95 1,10 1400 • • • • • Kalt - 90

Eco 40-60

40 *** 10 65 0,990 1400 • 40-60

40 *** 5 44 0,800 1400 • 40-60

40 *** 2,5 36 0,400 1400 • 40-60

Eco 40-60 + Schranktrocken
40 *** 6 60 3,695 1400 • 40-60

40 *** 3 43 2,095 1400 • 40-60

Pflegeleicht
60 4 76 1,60 1200 • • • • • Kalt - 60

40 4 74 1,10 1200 • • • • • Kalt - 60

Express / Super Express 14'

90 10 75 2,30 1400 • • • • Kalt - 90

60 10 75 1,30 1400 • • • • Kalt - 90

30 10 75 0,25 1400 • • • • Kalt - 90

Express / Super Express 14' +
Schnell+

30 2 45 0,15 1400 • • • • Kalt - 90

Wolle / Handwäsche 40 2 60 0,60 1200 Kalt - 40

Hemden 60 4 70 1,4 800 * • • • • Kalt - 60

Trommelreinigung+ 90 - 80 2,60 600 * * 90

Extra-Programme *****

Mischwäsche 40 4 83 1,10 800 • • • • • Kalt - 40

Sport 40 5 60 0,65 1200 • • Kalt - 40

Dunkel gefärbt / Jeans 40 5 86 1,05 1200 • • • • • Kalt - 40

Bettlaken 60 - 100 1,60 1000 • Kalt - 60

Unterwäsche 30 1 78 0,30 600 Kalt - 30

• : Wählbar.
* : Automatisch ausgewählt, nicht abwähl-
bar.
*** : Das Eco 40-60-Programm ist ein Test-
programm gemäß der Temperaturauswahl
bei 40 °C, der EU-Verordnung EU /
2019/2014 und der EN 60456: 2016 / A11:
2020 entspricht.
Die Auswahl von 40 °C Temperatur und
Schranktrockenheit im Programm Eco 40-60
ist ein Wasch- und Trockengang-Testpro-
gramm gemäß EU/2019/2014 EU-Verord-
nung und EN 62512.

***** : Diese Programme können mit der Ho-
meWhiz Anwendung verwendet werden. Der
Energieverbrauch kann sich aufgrund der
Verbindung erhöhen.
****** : Diese Zusatzfunktionen können durch
Auswahl der Programmpersonalisierung ver-
wendet werden.
–: Bitte entnehmen Sie der Programmbe-
schreibung, wie viel Wäsche maximal in die
Maschine gegeben werden kann.
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Bitte lesen Sie vor dem ersten Ge-
brauch den Installationsabschnitt
des Bedienungsanleitung.
Die Zusatzfunktionen in der Tabelle
können je nach Modell Ihrer Maschi-
ne variieren.
Wasser- und Energieverbrauch kön-
nen sich je nach Wasserdruck, Was-
serhärte und Wassertemperatur,
Umgebungstemperatur, Wäscheart
und Wäschemenge, Einsatz von Zu-
satzfunktionen, Schleuderdrehzahl
sowie Schwankungen der Versor-
gungsspannung ändern.
Auswahlmuster für Zusatzfunktionen
können vom Hersteller geändert
werden. Neue Auswahlmuster kön-
nen hinzugefügt oder entfernt wer-
den.
Die maximale Schleuderdrehzahl Ih-
rer Maschine kann je nach Pro-
gramm variieren; in keinem Fall kann
die maximale Schleuderdrehzahl Ih-
res Gerätes überschritten werden.
Das Geräusch und die Luftfeuchtig-
keit variieren je nach Schleuderdreh-
zahl. Wenn während der Schleuder-
phase die höhere Schleuderdrehzahl
gewählt wird, enthält die Wäsche
weniger Feuchtigkeit, aber am Ende
des Programms treten höhere Ge-
räusche auf.

Die Dauer des Waschprogramms
wird bei der Programmauswahl im
Display der Maschine angezeigt. Ab-
hängig von der Wäschemenge, die
Sie in Ihre Maschine geladen haben,
kann zwischen der auf dem Display
angezeigten Dauer und der tatsächli-
chen Dauer des Waschzyklus eine
Differenz von 1-1,5 Stunden beste-
hen. Die angezeigte Dauer wird nach
Beginn des Waschprogramms auto-
matisch auf den neuesten Stand ge-
bracht.
Grundsätzlich die niedrigstmögliche
Temperatur wählen. Die hinsichtlich
des Energieverbrauchs effizientesten
Programme sind im Allgemeinen sol-
che, die lange Zeit bei niedrigen
Temperaturen gewaschen werden.

Zum Trocknen:

Zusatzfunktionen Trocknungsgrad
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turaus-
wahl °C

Koch-/Buntwäsche
Trocknen

- 6 50 3,90 1400 • * • • • • -

Pflegeleicht Trocknen - 4 35 2,50 - • * • • • -
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Hygiene+Wash & Dry 60 2 120 3,80 1400 * • * • • • • 90-30

6 Kg Wash & Dry 60 6 115 6,00 1400 • * • • • • 60-Kalt

Wash & Wear 30 0,5 35 0,60 1200 • * • 30-Kalt

Wash & Wear 30 1 44 1,00 1200 • * • 30-Kalt

HygieneTherapy - 2 1 0,50 - • • * -

Verbrauchswerte (DE)

Tempera-
turauswahl
°C

Schleuder-
drehzahl
(Zyklus/Min)

Kapazität
(kg)

Programm-
dauer
(h:Min)

Energiever-
brauch
(kWh/Zy-
klus)

Wasserver-
brauch (Li-
ter/Zyklus)

Wäsche-
temperatur
(°C)

Restfeuchte
Prozent (%)

Eco 40-60

40 1400 10,0 03:58 0,990 65,0 36 53,9

40 1400 5,0 02:59 0,800 44,0 39 53,9

40 1400 2,5 02:59 0,400 36,0 24 53,9

Koch-/
Buntwä-
sche

20 1400 10 04:00 0,750 95,0 20 53,9

Koch-/
Buntwä-
sche

60 1400 10 04:00 2,000 98,0 60 53,9

Pflegeleicht 40 1200 4 02:35 1,100 74,0 40 40

Express /
Super Ex-
press 14'

30 1400 10 00:28 0,250 75,0 23 62

Eco 40-60
+ Schrankt-
rocken

40 1400 6,0 09:30 3,695 60,0 24 53,9

40 1400 3,0 06:50 2,095 43,0 23 53,9

Die für andere Programme als das Programm Eco 40-60 zum Online-Waschen und -Trocknen angegebene Ver-
brauchswerte sind nur Richtwerte

6.11 Auswahl der Hilfsfunktionen Wählen Sie die gewünschten Hilfsfunktionen
aus, bevor Sie das Programm starten. Bei
Auswahl eines Programms leuchten die
Symbole der kompatiblen Zusatzfunktions-
symbole auf.
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Wenn eine Zusatzfunktionstaste ge-
drückt wird, die mit dem aktuell aus-
gewählten Programm nicht kompati-
bel ist, gibt die Waschmaschine
einen Warnton aus.
Bestimmte Funktionen lassen sich
nicht gleichzeitig auswählen. Bei
Auswahl einer Zusatzfunktion, die
mit einer zuvor gewählten Funktion
kollidiert (also nicht gleichzeitig aus-
gewählt werden kann), wird die zu-
erst ausgewählte Funktion aufgeho-
ben, die zuletzt gewählte Zusatz-
funktion bleibt aktiv. Ein Beispiel:
Wenn Sie zunächst „Zusätzliches
Wasser“ wählen und sich dann für
„Schnellwäsche“ entscheiden, wird
die Funktion Zusätzliches Wasser
aufgehoben, die Schnellwäsche
bleibt aktiv.
Zusatzfunktionen, die nicht mit dem
gewählten Programm vereinbar sind,
können nicht ausgewählt werden.
(Siehe „Programm- und Verbrauch-
stabelle“.)
Einige Programme haben Zusatz-
funktionen, die gleichzeitig verwen-
det werden müssen. Solche Funktio-
nen können nicht aufgehoben wer-
den. Der Rahmen dieser Zusatzfunk-
tion leuchtet nicht, nur der Innenbe-
reich leuchtet.

Wenn der ausgewählte Trocknungs-
grad (Bügeltrocken, Schranktrocken,
Extraschranktrocken) nach Ablauf
des Trocknungsprogramms noch
nicht erreicht ist, verlängert die Ma-
schine die Programmlaufzeit auto-
matisch. Das Programm dauert län-
ger.
Wenn Zeittrocknung gewählt ist, en-
det das Programm am Ende der
Trockenzeit, auch wenn die Wäsche
nicht getrocknet ist.
Wenn während des Trocknungspro-
gramms die gewählte Feuchtestufe
(bügeltrocken, Schranktrocken,
Schranktrocken) erreicht wird oder
bei den zeitgesteuerten Trocknungs-
optionen zusätzliche Trockenheit er-
kannt wird, dauert das Programm ei-
ne kürzere Zeit. Die Zeitverkürzung
wird im Display angezeigt.

6.11.1 Zusatzfunktionen

• Vorwäsche
Eine Vorwäsche ist nur bei stark verschmutz-
ter Wäsche erforderlich. Wenn auf die Vor-
wäsche verzichtet wird, spart dies Energie,
Wasser, Waschmittel und Zeit.

• Schnell+
Nach Auswahl eines Programms können Sie
mit dem Schnellwäsche-Einstellknopf das
Programm abkürzen. Die Dauer einiger Pro-
gramme können Sie so um mehr als 50 %
verkürzen. Dank der dabei angepassten Zeit-
regelung ist die Waschleistung des Pro-
gramms trotzdem noch gut.
Wenn Sie die Schnellwaschtaste einmal
drücken, sinkt die Dauer auf ein bestimmtes
Niveau, obwohl sie für jedes Programm un-
terschiedlich ist. Wenn Sie die Taste zum
zweiten Mal drücken, wird die Mindestdauer
erreicht.
Verwenden Sie beim Waschen stark ver-
schmutzter Wäsche nicht die Schnellwasch-
taste, um eine bessere Waschleistung zu er-
zielen.



DE / 39

Verwenden Sie die Schnellwaschtaste für
leicht und leicht verschmutzte Wäsche und
verkürzen Sie die Programmdauer.

• Remote Control 
Mit dieser Zusatzfunktionstaste können Sie
Ihr Gerät mit modernen Mobilgeräten verbin-
den. Detaillierte Informationen finden Sie un-
ter HomeWhiz-Funktion und Fernsteue-
rungsfunktion.

• Angepasstes Programm
Diese Zusatzfunktion lässt sich nur über die
HomeWhiz-Applikation mit Baumwoll- und
Synthetikprogrammen verwendet. Wenn die-
se Zusatzfunktion aktiv ist, können Sie das
Programm um bis zu 4 zusätzliche Spüls-
chritte ergänzen. Bestimmte Zusatzfunktio-
nen können Sie auch dann verwenden,
wenn sich diese nicht am Gerät selbst aus-
wählen lassen. Es ist möglich auch, die Dau-
er von Baumwoll- und Synthetikprogrammen
innerhalb eines sicheren Rahmens zu verlän-
gern oder zu verkürzen.

Wenn die Nutzerprogramm-Zusatz-
funktion ausgewählt ist, unterschei-
den sich Waschleistung und Strom-
verbrauch von den angegebenen
Werten.

• Trocknen
Diese Funktion ermöglicht das Trocknen der
Wäsche nach dem Waschen. Prüfen Sie in
der Programmtabelle, mit welchen Program-
men diese Zusatzfunktion angewählt werden
kann.

6.11.2 Durch 3-sekündiges Betäti-
gen der Taste ausgewählte
Funktionen/Programme

• Trommelreinigung+ 
Halten Sie die Taste für die Zusatzfunktion
zur Auswahl des Programms 3 Sekunden
lang gedrückt. Reinigen Sie die Trommel re-
gelmäßig (alle 1 bis 2 Monate), um die erfor-
derliche Hygiene zu gewährleisten. Dieses
Programm verwendet Dampf, um Ablage-
rungen an der Trommel aufzuweichen.

Schalten Sie das Programm ein, wenn die
Maschine vollständig leer ist. Für weitere ef-
fektive Ergebnisse, legen Sie das für Wasch-
maschinen geeignete Pulver gegen Kalk
(Trommelreinigungsmaterialien ) in das
Waschmittelfach „2“. In diesem Programm
gibt es nach dem Reinigen der Trommel
einen Trocknungsschritt, damit die Innensei-
te der Trommel trocknen kann.

Dies ist kein Waschprogramm! Dies
ist ein Wartungsprogramm.
Schalten Sie dieses Programm nicht
ein, wenn sich etwas im Gerät befin-
det. Wenn Sie versuchen zu arbei-
ten, erkennt das Gerät automatisch,
dass sich im Inneren eine Last befin-
det, und beendet oder setzt das
Programm möglicherweise gemäß
dem Modell Ihres Geräts fort. Eine
wirksame Reinigung wird nicht er-
reicht, wenn das Programm fortge-
setzt wird.

• Knitterschutz+ 
Diese Funktion wird gewählt, wenn die
Schleuderauswahltaste 3 Sekunden lang ge-
drückt und gehalten wird und die Pro-
grammnachlaufleuchte für den betreffenden
Schritt aufleuchtet. Bei Auswahl wird die Wä-
sche zur Verhinderung von Falten nach Ab-
schluss des Programmes bis zu 8 Stunden
belüftet. Während dieser 8 Stunden können
Sie das Programm jederzeit abbrechen, da-
nach die Wäsche aus der Maschine neh-
men. Betätigen Sie die Funktionsauswahl-
oder Ein-/Austaste, um die Funktion abzu-
brechen. Die Programmfolgeleuchte leuchtet
weiter, bis die Funktion abgebrochen wird
oder der Schritt abgeschlossen ist. Wenn die
Funktion nicht aufgehoben wird, so wird sie
auch bei den nächsten Waschgängen ange-
wendet.

• Dampf 
Diese Funktion kann ausgewählt werden, in-
dem die Hilfsfunktionstaste 3 Sekunden lang
gedrückt gehalten wird.
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Diese Funktion hilft, die Falten Ihrer Baum-
wolle, synthetischen und gemischten Klei-
dung zu reduzieren, die Bügelzeit zu verkür-
zen und den Schmutz durch Erweichen zu
entfernen.
*Ihre Wäsche ist am Ende des Waschzyklus
möglicherweise heißer, wenn die Dampffunk-
tion am Ende des Programms angewendet
wird. Dies ist eine erwartete Bedingung in-
nerhalb der Betriebsbedingungen des Pro-
gramms.

• Kindersicherung 
Die Kindersicherung verhindert unerwünsch-
te Manipulationen der Maschine. Dadurch
lässt sich verhindern, dass laufende Pro-
gramme verändert werden.

Auch bei aktiver Kindersicherung
kann die Maschine mit der Ein-/Aus-
taste ein- und ausgeschaltet wer-
den. Beim Wiedereinschalten der
Maschine wird das Programm an
der Stelle fortgesetzt, an der es un-
terbrochen wurde.
Die Maschine gibt einen akustischen
Alarm aus, wenn Tasten bei aktiver
Kindersicherung gedrückt werden.
Diese akustische Warnung wird ab-
gebrochen, wenn die Tasten fünfmal
in Folge gedrückt werden.

So schalten Sie die Kindersicherung ein:
Halten Sie die Taste zum Einstellen des
Trocknungsniveaus 3 Sekunden lange.
Nachdem der Countdown als „CL 3-2-1“ auf
dem Display abgelaufen ist, erscheint das
Symbol „CL On“ (Kindersicherung ein) auf
dem Display. Wenn dieses Symbol angezeigt
wird, können Sie die Taste zum Einstellen
des Trocknungsgrads loslassen.

So schalten Sie die Kindersicherung ab:
Halten Sie die Taste zum Einstellen des
Trocknungsniveaus 3 Sekunden lange. Nach
Ablauf des Countdowns „CL 3-2-1“ im Dis-
play erscheint das Symbol „CL Off“ (Kinder-
sicherung aus) im Display.

• Bluetooth 
Mit der Bluetooth-Verbindungsfunktion kön-
nen Sie Ihre Maschine mit einem Smart-Ge-
rät koppeln. Auf diese Weise können Sie
über Ihr Smart-Gerät Informationen von der
Maschine beziehen und sie steuern.

So aktivieren Sie die Bluetooth-Verbin-
dung:
Drücken und halten Sie die Fernsteuerungs-
funktionstaste 3 Sekunden lang gedrückt.
Ein Countdown “3-2-1” wird angezeigt und
das Bluetooth-Symbol erscheint am Display.
Lassen Sie die Fernsteuerungsfunktionstaste
los. Das Bluetooth-Symbol blinkt, während
das Produkt mit dem Smart-Gerät gekoppelt
wird. Bei erfolgreicher Verbindung bleibt die
Leuchte des Symbols eingeschaltet.

So deaktivieren Sie die Bluetooth-Ver-
bindung:
Drücken und halten Sie die Fernsteuerungs-
funktionstaste 3 Sekunden lang gedrückt.
Ein Countdown “3-2-1” wird angezeigt und
das Bluetooth-Symbol verschwindet vom
Display.

Die Ersteinrichtung der HomeWhiz-
Applikation muss abgeschlossen
sein, damit die Bluetooth- Verbin-
dung aktiviert werden kann. Nach
dem Einrichten wird durch Drücken
der Funktionstaste der Fernbedie-
nung, während sich der Knopf in der
Position Programm herunterladen/
Fernbedienung befindet, automa-
tisch die Bluetooth-Verbindung akti-
viert.

6.12 Trocknungsschritte
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Bügeltrocken 
Das Trocknen wird durchgeführt, bis der Bü-
geltrockenschritt auf der Trocknungsstufe er-
reicht ist.

Schranktrocken 
Die Trocknung wird durchgeführt, bis der
Schritt Schranktrocken auf der Trocknungs-
stufe erreicht ist.

Extratrocken 
Die Trocknung wird so lange durchgeführt,
bis der Schritt Schrank-Extratrocken auf der
Trocknungsstufe erreicht ist.

Der Trockengrad kann je nach Wä-
schemischung und Materialart sowie
Menge und Feuchtegrad variieren.
Kleidung mit Spitzen, Tüll, Stein,
Perlen, Pailletten, Drähten usw. und
Wäsche mit hohem Seidenanteil soll-
ten nicht in der Maschine getrocknet
werden.

Zeitgesteuertes Trocknen – Minute 
Um den gewünschten Trockengrad bei nied-
riger Temperatur zu erreichen, können Sie
zwischen Trockenzeiten von 30, 90 und 150
Minuten wählen.
Beim Trocknen einer kleinen Wäschemenge
(maximal 2 Wäschestücke) sollten die zeitge-
steuerten Trocknungsschritte in den Pro-
grammen Baumwolle oder Synthetik gewählt
werden.
Falls die Wäsche nach Beendigung des
Trocknungsprogramms nicht den ge-
wünschten Trocknungsgrad erreicht hat,
kann ein zeitbasiertes Trocknungsprogram-
me gewählt werden.
Wenn diese Funktion ausgewählt ist, führt
die Maschine unabhängig von der Trock-
nungsstufe das Trocknen für die eingestellte
Zeit durch.

6.13 Endzeit

Zeitanzeige
Wenn die Endzeitfunktion ausgewählt ist,
wird die verbleibende Zeit bis zum Start des
Programms in Stunden wie 1 Stunde, 2

Stunden und die verbleibende Zeit zum Ab-
schließen des Programms nach dem Start
Ihres Programms in Stunden und Minuten
wie im Beispiel 01:30 angezeigt.

Die Programmdauer kann abhängig
von Wasserdruck, Wasserhärte und
Wassertemperatur, Umgebungstem-
peratur, Wäscheart und Wäsche-
menge, Einsatz von Zusatzfunktio-
nen sowie Schwankungen der Ver-
sorgungsspannung von den Anga-
ben im Abschnitt „Programm- und
Verbrauchstabelle“ abweichen.

Mit der Endzeitfunktion kann die Endzeit des
Programms auf bis zu 24 Stunden eingestellt
werden. Nach Betätigung der Endzeit-Taste
wird die geschätzte Endzeit des Programms
angezeigt. Wenn eine Endzeit eingestellt
wurde, leuchtet die Endzeit-Anzeige.

Damit die Endzeitfunktion aktiviert und das
Programm nach Ablauf der angegebenen
Zeit abgeschlossen wird, müssen Sie nach
Anpassung der Zeit die Start-/Pause-Taste
drücken.

Wenn Sie die Endzeitfunktion abbrechen
möchten, drücken Sie die Ein-/Austaste zum
Aus- und Wiedereinschalten der Maschine.

Füllen Sie kein Flüssigwaschmittel in
das Pulverwaschmittelfach Nr. 2,
wenn die Endzeit-Funktion aktiv ist.
Es besteht die Gefahr, dass sich Fle-
cken auf Ihren Textilien bilden
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a. Öffnen Sie die Waschmaschinentür, füllen
Sie die Wäsche und das Waschmittel ein,
usw.

b. Waschprogramm, Temperatur, Schleu-
derdrehzahl und – sofern gewünscht –
Zusatzfunktionen wählen.

c. Stellen Sie die Endzeit Ihrer Wahl ein, in-
dem Sie die Schaltfläche Endzeit
drücken. Die Endzeit Anzeige leuchtet
auf.

d. Drücken Sie die Start/Pause. Die Zeit
wird heruntergezählt.

Während der Endzeit-Countdown
läuft, kann weitere Wäsche hinzuge-
geben werden. Nach Ablauf des
Countdowns schaltet sich die End-
zeitanzeige ab, das Waschen be-
ginnt, die Programmdauer erscheint
im Display.
Die Gerätetür bleibt beim Endzeit-
Countdown (das klingt schlimmer,
als es ist) verriegelt. Um die Tür zu
entriegeln, müssen Sie die Maschine
durch Drücken der Programmstart-/
Pausetaste in den Pausenmodus
versetzen. Nach Ablauf des Count-
downs schaltet sich die Endzeitan-
zeige ab, das Waschen beginnt, die
Programmdauer erscheint im Dis-
play.
Nach Abschluss der Endzeitauswahl
setzt sich die im Display angezeigte
Zeit aus Endzeit plus Dauer des aus-
gewählten Programms zusammen.

6.14 Das Programm starten

a. Starten Sie das Programm durch
Drücken der Start/Pause-Taste.

b. Das Blinklicht der Start/Pause-Taste be-
ginnt konstant zu leuchten und zeigt da-
mit an, dass das Programm gestartet
wurde.

c. Die Gerätetür ist verriegelt. Während die
Tür verriegelt wird, erscheint auf dem Dis-
play der Ausdruck „Tür verriegeln“.

6.15 Türschloss laden

Ein spezielles Sicherungssystem verhindert
das Öffnen der Tür, solange der Wasserpe-
gel innerhalb der Maschine noch nicht als si-
cher gilt.
Das „Tür geschlossen“-Symbol erscheint im
Display, wenn die Gerätetür verriegelt ist.

Bei Auswahl der Fernsteuerungs-
funktion wird die Tür verriegelt. Zum
Öffnen der Tür müssen Sie die Fern-
startfunktion durch Drücken der
Fernstarttaste oder Änderung der
Programmposition deaktivieren.

Gerätetür bei Stromausfall öffnen:

Bei Stromausfall können Sie die Ge-
rätetür mit Hilfe des Notgriffs unter
der Pumpenfilterkappe manuell öff-
nen.

Überzeugen Sie sich vor dem Öffnen
der Gerätetür davon, dass der Was-
serpegel in der Maschine so niedrig
ist, dass es beim Öffnen nicht zu ei-
ner kleinen Überschwemmung
kommt.

a. Schalten Sie das Gerät aus und ziehen
Sie den Netzstecker.

b. Öffnen Sie den Pumpenfilterdeckel.
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c. Ziehen Sie den Notgriff der Ladetür mit
einem Werkzeug nach unten und lassen
Sie ihn los. Öffnen Sie die Beladetür.

d. Wenn sich die Ladetür nicht öffnet, wie-
derholen Sie den vorherigen Schritt.

6.16 Ändern der Auswahl nach Pro-
grammstart

Hinzufügen von Wäsche nach dem Start

des Programms  :
Falls der Wasserstand in der Maschine bei
Betätigung der Start-/Pause-Taste nicht zu
hoch ist, kann die Türsperre deaktiviert und
die Tür zum Hinzugeben von Wäsche geöff-
net werden. Das Türverriegelungssymbol im
Display erlischt, wenn die Türsperre deakti-
viert ist. Schließen Sie die Tür, nachdem Sie
Wäsche hinzugegeben haben, drücken Sie
dann zum Fortsetzen des Waschprogramms
erneut die Start/Pause-Taste.

Falls der Wasserstand in der Maschine bei
Betätigung der Taste Start/Pause zu hoch
ist, kann die Türsperre nicht deaktiviert wer-
den und das Türverriegelungssymbol im Dis-
play bleibt eingeschaltet.

Falls die Temperatur des Wassers in
der Maschine 50 °C übersteigt, kön-
nen Sie die Türsperre aus Sicher-
heitsgründen auch bei geeignetem
Wasserstand nicht deaktivieren.

Maschine anhalten (Pause):
Halten Sie die Maschine durch Drücken der
Start/Pause Taste an. Das Pause-Symbol
blinkt im Display.

Änderung der Programmauswahl nach
Programmstart:
Die Programmänderung ist zulässig, wenn
das aktuelle Programm ausgeführt wird, so-
fern die Kindersicherung nicht aktiviert ist.
Diese Aktion bricht das aktuelle Programm
ab.

Das ausgewählte Programm startet
von Neuem.

Zusatzfunktionen, Geschwindigkeit und
Temperatur ändern:
Je nach aktuellem Programmschritt lassen
sich Zusatzfunktionen aufheben oder zu-
schalten. Schauen Sie sich dazu „Zusatz-
funktionen auswählen“ an.
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Sie können auch die Geschwindigkeits- und
Temperatureinstellungen ändern. Schauen
Sie sich dazu bitte die Abschnitte „Schleu-
derdrehzahl auswählen“ und „Temperatur
auswählen“ an.

Die Waschmaschinentür lässt sich
nicht öffnen, wenn die Temperatur
im Inneren der Maschine zu hoch ist
oder der Wasserpegel noch ober-
halb der Basislinie der Gerätetür
steht.

6.17 Programm abbrechen

Das Programm wird abgebrochen, wenn der
Programmauswahlknopf auf ein anderes
Programm eingestellt oder die Maschine
über den Programmauswahlknopf ab- und
wieder eingeschaltet wird.

Wenn bei aktiver Kindersicherung
der Programmauswahlknopf gedreht
wird, wird das ausgewählte Pro-
gramm nicht abgebrochen. Die Kin-
dersicherung sollte zuerst abge-
schaltet werden.
Falls sich die Waschmaschinentür
nach Abbruch eines Programms
nicht öffnen lässt, weil sich noch zu
viel Wasser in der Maschine befin-
det, Abpumpen + Schleudern-Pro-
gramm mit dem Knopf Programm-
auswahl wählen und so das Wasser
aus der Maschine befördern.

6.18 Programmende

Das Ende-Symbol erscheint im Display, so-
bald das Programm abgeschlossen ist.
Falls 10 Minuten lang keine Taste betätigt
wird, schaltet sich die Maschine ab. Display
und sämtliche Anzeigen erlöschen.
Bei Betätigung einer beliebigen Taste wer-
den die abgeschlossenen Programmschritte
angezeigt.

6.19 Standby Modus

Ihr Gerät verfügt über die Funktion "Standby-
Modus".

Nach dem Einschalten der Maschine mit der
Ein-/Aus-Taste, wenn während der Auswahl-
phase kein Programm gestartet oder keine
andere Aktion ausgeführt wird oder innerhalb
von ca. 2 Minuten nach Beendigung des ge-
wählten Programms nichts unternommen
wird, schaltet die Maschine automatisch auf
Energie um Sparmodus. Wenn Ihr Produkt
außerdem über ein Display verfügt, das die
Programmzeit anzeigt, ist dieses Display voll-
ständig ausgeschaltet. Wenn Sie die Pro-
grammauswahltaste drehen oder eine belie-
bige Taste berühren, leuchten die Lichter
und der Bildschirm wird wieder eingeschal-
tet. Die Auswahl, die Sie beim Verlassen des
Energiesparmodus treffen, kann sich ändern.
Überprüfen Sie die Richtigkeit Ihrer Auswahl,
bevor Sie das Programm starten. Passen Sie
Ihre Einstellungen bei Bedarf erneut an. Dies
ist kein Fehler.

6.20 HomeWhiz-Funktion und Fern-
steuerungsfunktion

HomeWhiz erlaubt Ihnen mit Ihrem Smart-
Gerät Ihre Waschmaschine zu überprüfen
und Informationen über deren Status abzu-
rufen. Mit der HomeWhiz-Anwendung kön-
nen Sie über Ihr Smart-Gerät zahlreiche Ak-
tionen ausführen, die auch über das Gerät
möglich sind. Obendrein gibt es ein paar
Funktionen, die nur mit HomeWhiz möglich
sind.
Dazu laden Sie zur Nutzung der Bluetooth-
Funktion Ihrer Maschine einfach die Home-
Whiz-Anwendung aus dem App-Store Ihres
Mobilgerätes herunter.
Achten Sie bei der Installation der App dar-
auf, dass Ihr Mobilgerät mit dem Internet ver-
bunden ist.
Wenn Sie die App zum ersten Mal benutzen,
schließen Sie die Kontoregistrierung anhand
der Bildschirmanweisungen ab. Nach Ab-
schluss der Registrierung können Sie sämtli-
che Geräte Ihres Haushalts mit HomeWhiz-
Funktionen mit Ihrem neuen Konto nutzen.
Sie können die Registerkarte „Geräte“ in der
HomeWhiz-Anwendung berühren, um Gerä-
te anzuzeigen, die mit Ihrem Konto gekop-
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pelt sind. Nach der Installation der Anwen-
dung ermöglicht die HomeWhiz-Funktion der
Waschmaschine, Ihnen sofortige Benach-
richtigungen über Ihr Smart-Gerät zu sen-
den.

Zum Einsatz der HomeWhiz-Funkti-
on muss die App auf Ihrem Smart-
Gerät installiert und die Waschma-
schine per Bluetooth mit Ihrem
Smart-Gerät gekoppelt sein. Wenn
Ihre Waschmaschine nicht mit Ihrem
Mobilgerät gekoppelt ist, funktioniert
sie wie eine normale Waschmaschi-
ne ohne HomeWhiz-Funktionen.
Sämtliche Funktionen stehen zur
Verfügung, sobald Ihre Maschine per
Bluetooth mit dem Mobilgerät ge-
koppelt wurde. Steuerungen, die
über die Anwendung vorgenommen
wurden, werden mit dieser Kopp-
lung aktiviert. Daher sollte die Stärke
des Bluetooth-Signals zwischen
dem Produkt und des Smart-Gerä-
tes ausreichend sein.
Bitte besuchen Sie den Link www.ho-

mewhiz.com um zu erfahren, welche
Android- und IOS-Versionen von der
HomeWhiz-Anwendung unterstützt
werden.

Alle im Abschnitt„ALLGEMEINE SI-
CHERHEITSHINWEISE“der Bedie-
nungsanleitung beschriebenen Si-
cherheitsmaßnahmen gelten auch
für den Fernbetrieb mit HomeWhiz-
Funktion

6.20.1 HomeWhiz-Setup

Damit die Anwendung funktioniert, muss ei-
ne Verbindung zwischen Ihrem Gerät und
der HomeWhiz-Anwendung bestehen. Zur
Herstellung dieser Verbindung müssen Sie
die nachstehenden Schritte zur Einrichtung
der Maschine sowie der HomeWhiz-Anwen-
dung befolgen.

a. Wenn Sie zum ersten Mal ein Gerät hin-
zufügen, berühren Sie in der HomeWhiz-
Anwendung die Registerkarte „Geräte“.
Wählen Sie oben rechts die Schaltfläche
„GERÄT HINZUFÜGEN“ (berühren Sie
hier, um ein neues Gerät einzurichten).
Führen Sie das Setup aus, indem Sie so-
wohl die folgenden Schritte als auch die
Schritte in der HomeWhiz-Anwendung
ausführen.

b. Starten Sie die Einrichtung, indem Sie si-
cherstellen, dass Ihre Maschine ausge-
schaltet ist. Halten Sie Temperatur- und
Fernsteuerungsfunktionstaste gleichzeitig
3 Sekunden gedrückt, wenn Sie Ihre Ma-
schine in den HomeWhiz-Setupmodus
schalten möchten.

c. Wenn sich das Gerät im HomeWhiz-Ein-
richtungsmodus befindet, sehen Sie eine
Animation am Display und das Bluetooth-
Symbol blinkt, bis Ihre Maschine mit dem
Smart-Gerät gekoppelt wurde. In diesem
Modus ist am Gerät nur noch der Pro-
grammknopf aktiv. Andere Tasten wer-
den inaktiv sein.

d. Befolgen Sie die Anweisungen in der An-
zeige der HomeWhiz-Anwendung.

e. Warten Sie, bis die Installation abge-
schlossen ist. Geben Sie bei Abschluss
der Einrichtung Ihrer Waschmaschine
einen Namen. Nun können Sie das Gerät,
das Sie in der HomeWhiz-Anwendung
hinzugefügt haben, antippen.

http://www.homewhiz.com/
http://www.homewhiz.com/
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Ihre Waschmaschine schaltet sich
automatisch aus, wenn Sie das Se-
tup nicht innerhalb von 5 Minuten er-
folgreich durchführen können. In die-
sem Fall müssen Sie den Setup-Vor-
gang erneut starten. Wenn das Pro-
blem weiterhin besteht, wenden Sie
sich bitte an den autorisierten Kun-
dendienst.
Sie können Ihre Waschmaschine mit
mehr als einem intelligenten Gerät
verwenden. Dazu statten Sie auch
die zusätzlichen Mobilgeräte mit der
HomeWhiz-App aus. Nach dem
Starten der App melden Sie sich an
dem Konto an, das Sie zuvor erstellt
und mit Ihrer Waschmaschine ge-
koppelt haben. Wenn Sie eine Ma-
schine bedienen möchten, die unter
einem anderen Konto eingerichtet
wurde, lesen Sie bitte unter „Mit an-
derem Konto verbundene Wasch-
maschine einrichten“ nach.

Um mit dem HomeWhiz-Setup fort-
zufahren benötigen Sie eine Internet-
verbindung an Ihrem Smart-Gerät.
Andernfalls wird die HomeWhiz-An-
wendung nicht zulassen, dass Sie
den Setup erfolgreich abschließen.
Bitte wenden Sie sich an Ihren Inter-
netdienstanbieter, wenn Sie Proble-
me mit Ihrer Internetverbindung ha-
ben sollten.

In der HomeWhiz-Anwendung müs-
sen Sie möglicherweise die auf dem
Produktetikett angegebene Produkt-
nummer eingeben. Sie finden das
Typenschild an der Innenseite der
Gerätetür. Die Produktnummer ist
auf diesem Etikett angegeben.

6.20.2 Waschmaschine einrichten,
die mit einem anderen Konto
verbunden wurde

Falls die Waschmaschine, die Sie verwenden
möchten zuvor mit einem anderen Konto
verknüpft war, müssen Sie eine neue Verbin-
dung zwischen Ihrer HomeWhiz-App und
der Maschine herstellen.

a. Laden Sie die HomeWhiz-Applikation auf
das gewünschte Smart-Gerät herunter.

b. Erstellen Sie ein neues Konto, melden Sie
sich über die HomeWhiz-App an diesem
Konto an.

c. Befolgen Sie die Schritte unter Home-
Whiz-Einrichtung (HomeWhiz-Einrichtung)
und fahren Sie mit der Einrichtung fort.

Da HomeWhiz-Funktion und Fern-
steuerungsfunktion an Ihrem Gerät
durch Kopplung über Bluetooth-
Technologie bedient werden, kann
immer nur eine HomeWhiz-Anwen-
dung auf einmal verwendet werden.
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6.20.3 Fernsteuerungsfunktion und
ihre Nutzung

Nach dem HomeWhiz-Setup wird Bluetooth
automatisch eingeschaltet. Bitte beachten
Sie zum Aktivieren oder Deaktivieren der
Bluetooth-Verbindung den Abschnitt Blue-
tooth 3“.
Wenn Sie Ihre Maschine bei aktiver Blue-
tooth-Funktion aus- und wieder einschalten,
wird die Verbindung automatisch wiederher-
gestellt. Falls ein gekoppeltes Gerät außer
Reichweite gerät, schaltet sich Bluetooth au-
tomatisch aus. Daher müssen Sie Bluetooth
wieder einschalten, wenn Sie die Fernsteue-
rungsfunktion erneut nutzen möchten.
Prüfen Sie den Verbindungsstatus über das
Bluetooth-Symbol am Display. Wenn das
Symbol dauerhaft angezeigt wird, besteht
die Bluetooth-Verbindung. Wenn das Sym-
bol blinkt, versucht das Gerät, eine Verbin-
dung herzustellen. Wenn das Symbol nicht
leuchtet, besteht keine Verbindung.

WARNUNG
Ist die Bluetooth-Verbindung an Ih-
rem Produkt eingeschaltet ist, kann
die Fernsteuerungsfunktion ausge-
wählt werden.
Prüfen Sie den Verbindungsstatus,
wenn die Fernsteuerungsfunktion
nicht ausgewählt werden kann.
Wenn die Verbindung nicht herge-
stellt werden kann, wiederholen Sie
die ersten Setup-Schritte für das
Produkt.
Aus Sicherheitsgründen wird die
Produkttür verriegelt und bleibt un-
abhängig vom Betriebsmodus des
Produkts verriegelt, wenn die Fern-
bedienungsfunktion aktiviert ist.
Wenn Sie die Gerätetür trotzdem öff-
nen möchten, müssen Sie zum De-
aktivieren der Fernbedienungsfunkti-
on den Programmauswahlknopf dre-
hen oder die Fernbedienungstaste
drücken.

Wenn Sie Ihre Waschmaschine fernsteuern
möchten, müssen Sie nachdem der vordere
Deckel geschlossen ist, die Fernbedienungs-
funktion aktivieren, indem Sie die Fernbedie-
nungstaste drücken, während sich der Pro-
grammknopf in der Positionstaste Programm
herunterladen / Fernbedienung auf dem Be-
dienfeld Ihrer Waschmaschine befindet. So-
bald der Zugriff auf das Produkt hergestellt
ist, wird ein Bildschirm ähnlich dem unten
abgebildeten angezeigt.

Wenn die Fernbedienung aktiviert ist, können
Sie die Maschine nur verwalten, ausschalten
und den Status über Ihre Waschmaschine
verfolgen. Alle sonstigen Funktionen mit Aus-
nahme der Kindersicherung steuern Sie über
die Anwendung.
Die Funktionsanzeige an der Taste verrät Ih-
nen, ob die Fernsteuerungsfunktion ein- oder
ausgeschaltet ist.
Bei abgeschalteter Fernsteuerungsfunktion
bedienen Sie die Waschmaschine wie her-
kömmlich direkt an der Maschine.
Falls die Fernstartfunktion nicht aktiviert wer-
den kann, ertönt beim Drücken der Taste ein
Warnton. Dies kann geschehen, wenn das
Gerät eingeschaltet, aber nicht per Bluetooth
mit einem Smart-Gerät gekoppelt ist. Dies
kann vorkommen, wenn die Bluetooth-Ein-
stellungen abgeschaltet wurden oder die Ge-
rätetür geöffnet ist.
Sobald Sie diese Funktion an der Waschma-
schine aktivieren, bleibt sie bis auf bestimm-
te Bedingungen aktiviert und ermöglicht Ih-
nen die Fernsteuerung Ihrer Waschmaschine
über Bluetooth.
In bestimmten Fällen schaltet sich die Funkti-
on aus Sicherheitsgründen ab:
• Wenn Ihre Waschmaschine eine Stromun-

terbrechung erfährt.
• Wenn der Programmknopf gedreht und

ein anderes Programm ausgewählt oder
das Gerät abgeschaltet wird.
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6.20.4 Problemlösung

Gehen Sie bei Problemen mit der Steuerung
oder Verbindung wie folgt vor. Achten Sie
darauf, ob das Problem nach Ausführen der
jeweiligen Maßnahme weiterhin auftritt.

a. Überprüfen Sie, ob Ihr Smart-Gerät mit
dem entsprechenden Heimnetzwerk ver-
bunden ist.

b. Starten Sie die Produktanwendung neu.

c. Schalten Sie Bluetooth über das Bedien-
feld aus und dann wieder ein.

d. Falls sich die Verbindung mit den obigen
Schritten nicht herstellen lassen sollte,
wiederholen Sie die Ersteinstellungen an
der Waschmaschine.

Wenn das Problem weiterhin besteht, wen-
den Sie sich an einen autorisierten Kunden-
dienst.

7 Wartung und Reinigung

Bitte lesen Sie zuerst den Abschnitt
„Sicherheitshinweise“!

Viele Probleme lassen sich vermeiden, wenn
Sie Ihr Produkt in regelmäßigen Abständen
reinigen; zusätzlich verlängern Sie die Le-
bensdauer Ihres neuen Gerätes.

7.1 Waschmittelschublade reinigen

Reinigen Sie die Waschmittelschublade in re-
gelmäßigen Abständen (alle 4 bis 5 Wäs-
chen) wie unten beschrieben, um die An-
sammlung von Waschpulver zu verhindern.
Reinigen Sie den Siphon, wenn überschüssi-
ge Mengen an Wasser und Weichspüler im
Weichspülerfach verbleiben.

a. Drücken Sie auf den markierten Teil des
Siphons im Weichspülerfach und ziehen
Sie die Schublade in Ihre Richtung, um
sie herauszunehmen.

b. Heben Sie den Siphon wie gezeigt von
hinten an und entfernen Sie ihn.

c. Spülen Sie die Schublade und den Si-
phon in der Spüle mit viel warmem Was-
ser. Verwenden Sie Handschuhe oder ei-

ne geeignete Bürste, um den Kontakt von
Rückständen in der Schublade mit Ihrer
Haut zu verhindern.

d. Setzen Sie den Siphon und die Schubla-
de nach der Reinigung wieder fest ein.

7.2 Waschmaschinentür und Trom-
mel reinigen

Informationen zu Produkten mit Trommelrei-
nigungsprogramm finden Sie unter dem Ab-
schnitt Bedienung des Produkts.

Lassen Sie das Trommelreinigung-
Programm alle zwei Monate durch-
laufen.
HINWEIS: Verwenden Sie nur für
Waschmaschinen geeignete Kalk-
entferner.

Achten Sie nach jeder Wäsche darauf, dass
keine Fremdkörper im Produkt zurückblei-
ben.
Falls die in der Abbildung gezeigten Öffnun-
gen in der Türdichtung verstopft sein sollten,
entfernen Sie die Verstopfung mit einem
Zahnstocher.
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Metallische Objekte können Rostflecken in
der Trommel verursachen. Reinigen Sie die
Trommel mit einem Edelstahlreiniger.
Benutzen Sie niemals Stahlwolle oder ähnli-
che Scheuermittel. Diese beschädigen die
lackierten, verchromten und Kunststoffober-
flächen.
Wir empfehlen Ihnen, die Türdichtung am
Ende des Programms mit einem trockenen
und sauberen Tuch abzuwischen. Dadurch
werden Rückstände amn der Türdichtung Ih-
rer Maschine entfernt und Geruchsbildung
verhindert.

7.3 Gehäuse und Bedienfeld reini-
gen

Wischen Sie das Gehäuse des Produkts bei
Bedarf mit Seifenwasser oder einem milden
Gel- Reinigungsmittel ab; anschließend mit
einem weichen Tuch trocknen.
Das Bedienfeld reinigen Sie lediglich mit ei-
nem weichen, leicht angefeuchteten Tuch.
Verwenden Sie keine Reinigungsmittel, die
Bleichmittel enthalten

7.4 Wasserzulauffilter reinigen

Am Endstück jedes Wasserzulaufventils an
der Rückseite des Produkts sowie am Ende
der Wasserzulaufschläuche (dort, wo diese
an den Wasserhahn angeschlossen werden)
befindet sich ein Filter. Diese Filter verhin-
dern, dass Fremdkörper und Schmutz mit
dem Wasser in das Produkt gelangen. Die
Filter sollten gereinigt werden, sobald sie
schmutzig sind.

a. Schließen Sie die Wasserhähne.

b. Entfernen Sie die Muttern der Wasserein-
lassschläuche, um Zugang zu den Filtern
an den Wassereinlassventilen zu erhalten,

und reinigen Sie sie mit einer geeigneten
Bürste Falls die Filter zu verschmutzt
sind, entfernen Sie sie mit einer Zange
und reinigen Sie diese.

c. Die Filter an den flachen Enden der Was-
serzulaufschläuche nehmen Sie zusam-
men mit den Dichtungen heraus und rei-
nigen sie gründlich unter fließendem
Wasser.

d. Ersetzen Sie die Dichtungen und Filter
vorsichtig und ziehen Sie die Muttern von
Hand an.

7.5 Restliches Wasser ablaufen
lassen und Pumpenfilter reini-
gen

Die Filtersysteme in Ihrem Produkt sorgen
dafür, dass Festkörper wie Knöpfe, Münzen
und Textilfasern ausgefiltert werden und den
Propeller der Pumpe beim Ablaufen des
Wassers nicht zusetzen können. So wird die
Pumpe beim Abpumpen des Wassers weni-
ger stark belastet und hält länger.
Wenn das Produkt kein Wasser ablassen
kann, ist der Pumpenfilter verstopft. Dieser
Filter muss mindestens alle drei Monate (und
natürlich, wenn er verstopft ist) gereinigt wer-
den. Zum Reinigen des Pumpenfilters muss
das Wasser zunächst abgelassen werden.
Zusätzlich sollte vor dem Transport des Pro-
dukts (z.B. beim Umzug in ein anderes Haus)
das Wasser vollständig abgelassen werden.

HINWEIS:
Im Pumpenfilter verbliebene Fremd-
körper können die Maschine be-
schädigen und zu starken Betriebs-
geräuschen führen.
In Bereichen, in denen ein Gefrieren
möglich ist, muss der Wasserhahn
geschlossen, der Systemschlauch
entfernt und das Wasser im Produkt
abgelassen werden, wenn das Pro-
dukt nicht verwendet wird.
Schließen Sie nach jeder Benutzung
den Wasserhahn des Wasserzulaufs
Ihres Produktes.
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So lassen Sie das Wasser ab und reini-
gen einen verschmutzten Filter:

a. Trennen Sie das Produkt vom Stromnetz,
um die Stromversorgung zu unterbre-
chen.

Die Wassertemperatur im Inneren
des Produkts kann bis zu 90 °C er-
reichen. Reinigen Sie den Filter nach
dem Abkühlen des Wassers im Pro-
dukt, um Verbrühungsgefahr zu ver-
meiden.

b. Öffnen Sie die Filterabdeckung.

c. Befolgen Sie das nachstehende Verfah-
ren zum Ablassen des Wassers.

Wenn das Produkt keinen Notwasserab-
laufschlauch hat, um das Wasser abzu-
lassen:

• Stellen Sie einen großen Behälter am Ende
des Schlauchs auf, um das Wasser aus
dem Filter zu sammeln.

• Wenn der Pumpenfilter Wasser austritt, lö-
sen Sie ihn durch Drehen (gegen den Uhr-
zeigersinn). Füllen Sie das fließende Was-
ser in den Behälter, den Sie vor den Filter
gestellt haben. Halten Sie ein Tuch bereit,
um das möglicherweise verschüttete Was-
ser zu reinigen.

• Drehen Sie den Pumpenfilter vollständig
und entfernen Sie ihn, wenn das Wasser
im Produkt austritt.

a. Reinigen Sie den Filter sorgfältig von
sämtlichen Rückständen und entfernen
Sie sämtliche Textilfasern (sofern vorhan-
den) in der Nähe der Pumpenflügel.

b. Setzen Sie den Filter wieder ein.

c. Falls die Filterklappe aus zwei Teilen be-
steht, schließen Sie die Filterklappe, in-
dem Sie auf die Lasche drücken. Bei ei-
ner einteiligen Filterklappe setzen Sie zu-
erst die Nasen im unteren Teil entspre-
chend ein, anschließend drücken Sie zum
Verschließen den oberen Teil nach unten.

8 Problemlösung

Bitte lesen Sie zuerst den Abschnitt
„Sicherheitshinweise“!

Programme werden nicht gestartet,
nachdem die Ladetür geschlossen wur-
de.
• Die Start / Pause / Abbrechen-Taste wird

nicht gedrückt. >>> Drücken Sie die Taste
Start / Pause / Abbruch.

• Bei übermäßiger Beladung kann es
schwierig sein, die Ladetür zu schließen.
>>> Reduzieren Sie die Wäschemenge
und stellen Sie sicher, dass die Ladetür
richtig geschlossen ist.

Programm kann nicht gestartet oder
ausgewählt werden.
• Das Produkt wurde aufgrund eines Versor-

gungsproblems (Netzspannung, Wasser-
druck usw.) in den Selbstschutzmodus ge-
schaltet. >>> Wählen Sie je nach Produkt-
modell ein anderes Programm, indem Sie
die Programmauswahltaste drehen oder
die Ein-/Aus-Taste 3 Sekunden lang ge-
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drückt halten, um das Programm abzubre-
chen. Vorheriges Programm wird abge-
brochen. Siehe Programm abbrechen
[} 44]

Wasser im Produkt.
• Eventuell befindet sich noch etwas Wasser

in der Trommel. Dies liegt daran, dass das
Gerät vor der Auslieferung noch einmal
gründlich geprüft wurde. >>> Dies ist kein
Fehler; Wasser ist nicht schädlich für das
Produkt.

Das Produkt nimmt kein Wasser auf.
• Wasserhahn ist ausgeschaltet. >>> Dre-

hen Sie den Wasserhahn auf.
• Der Wassereinlassschlauch ist verbogen.

>>> Schlauch flach drücken.
• Wassereinlassfilter ist verstopft. >>> Reini-

gen Sie den Filter.
• Die Ladetür schließt sich nicht. >>>

Schließen Sie den Deckel.

Das Produkt lässt das Wasser nicht ab.
• Der Wasserablaufschlauch ist verstopft

oder verdreht. >>> Schlauch reinigen oder
abflachen.

• Pumpenfilter verstopft. >>> Reinigen Sie
den Pumpenfilter.

Produkt vibriert oder macht Geräusche.
• Produkt steht unausgeglichen. >>> Regu-

lieren Sie den Stand des Kühlschranks
mittels der Einstellfüße.

• In den Pumpenfilter ist eine harte Substanz
eingedrungen. >>> Reinigen Sie den Pum-
penfilter.

• Transportsicherheitsschrauben sind nicht
entfernt. >>> Entfernen Sie die Transport-
sicherungsschrauben.

• Die Wäschemenge im Produkt ist zu ge-
ring. >>> Fügen Sie dem Produkt mehr
Wäsche hinzu.

• In das Produkt wird übermäßige Wäsche
geladen. >>> Nehmen Sie einen Teil der
Wäsche aus dem Produkt oder verteilen
Sie die Ladung von Hand, um sie homo-
gen im Produkt auszugleichen.

• Das Produkt stützt sich auf einen starren
Gegenstand. >>> Stellen Sie sicher, dass
sich das Produkt auf nichts stützt.

Am Boden des Produkts tritt Wasser
aus.
• Der Wasserablaufschlauch ist verstopft

oder verdreht. >>> Schlauch reinigen oder
abflachen.

• Pumpenfilter verstopft. >>> Reinigen Sie
den Pumpenfilter.

Das Produkt wurde kurz nach dem Start
des Programms gestoppt.
• Maschine hat wegen Niederspannung vor-

übergehend angehalten. >>> Das Produkt
läuft wieder, wenn die Spannung wieder
normal ist.

Das Produkt leitet das aufgenommene
Wasser direkt ab.
• Der Ablaufschlauch befindet sich nicht in

ausreichender Höhe. >>> Schließen Sie
den Wasserablaufschlauch wie in der Be-
dienungsanleitung beschrieben an.

Während des Waschens ist kein Wasser
im Produkt zu sehen.
• Wasser befindet sich im unsichtbaren Teil

des Produkts. >>> Dies ist kein Fehler.

Die Waschmaschinentür lässt sich nicht
öffnen.
• Das Ladetürschloss wird aufgrund des

Wasserstandes im Produkt aktiviert. >>>
Lassen Sie das Wasser ab, indem Sie das
Abpump- oder Schleuderprogramm aus-
führen.

• Das Produkt erwärmt das Wasser oder
befindet sich im Schleudergang. >>> War-
ten Sie, bis das Programm abgeschlossen
ist.

• Die Ladetür kann aufgrund des Drucks,
dem sie ausgesetzt ist, stecken bleiben.
>>> Fassen Sie den Griff und drücken und
ziehen Sie die Ladetür, um sie zu lösen
und zu öffnen.

• Wenn kein Strom vorhanden ist, öffnet
sich die Ladetür des Produkts nicht.
>>>Um die Beladetür zu öffnen, öffnen Sie
die Filterkappe der Pumpe und ziehen Sie
den Notgriff, der sich an der Rückseite der
genannten Kappe befindet, nach unten.
Siehe Türschloss laden [} 42]
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Das Waschen dauert länger als in der
Bedienungsanleitung angegeben. (*)
• Der Wasserdruck ist gering. >>> Das Pro-

dukt wartet, bis eine ausreichende Menge
Wasser aufgenommen wurde, um eine
schlechte Waschqualität aufgrund der ver-
ringerten Wassermenge zu vermeiden. Da-
her verlängert sich die Waschzeit.

• Die Spannung ist niedrig. >>> Die Wasch-
zeit wird verlängert, um schlechte Wasch-
ergebnisse bei niedriger Versorgungs-
spannung zu vermeiden.

• Die Eingangstemperatur des Wassers ist
niedrig. >>> Die erforderliche Zeit zum
Aufheizen des Wassers erstreckt sich in
der kalten Jahreszeit. Die Waschzeit kann
auch verlängert werden, um schlechte
Waschergebnisse zu vermeiden.

• Die Anzahl der Spülungen und/oder die
Menge des Spülwassers hat zugenom-
men. >>> Das Produkt erhöht die Menge
an Spülwasser, wenn eine gute Spülung
erforderlich ist, und fügt bei Bedarf einen
zusätzlichen Spülschritt hinzu.

• Es ist zu viel Schaum aufgetreten und das
automatische Schaumabsorptionssystem
wurde aufgrund zu starken Waschmittel-
verbrauchs aktiviert. >>> Verwenden Sie
die empfohlene Menge Waschmittel.

Die Programmdauer zählt nicht zurück.
(Bei Modellen mit Display) (*)
• Der Timer kann während der Wasserauf-

nahme anhalten. >>> Die Timer-Anzeige
läuft erst ab, wenn das Produkt ausrei-
chend Wasser aufgenommen hat. Das
Produkt wartet, bis genügend Wasser vor-
handen ist, um schlechte Waschergebnis-
se aufgrund von Wassermangel zu vermei-
den. Die Timer-Anzeige setzt den Count-
down danach fort.

• Der Timer kann während des Heizschritts
anhalten. >>> Die Timer-Anzeige läuft erst
ab, wenn das Produkt die ausgewählte
Temperatur erreicht hat.

• Der Timer kann während des Schleuder-
schritts anhalten. >>> Das automatische
System zur Erkennung unausgeglichener

Ladung wird aufgrund der unausgegliche-
nen Verteilung der Wäsche im Produkt ak-
tiviert.

Die Programmdauer zählt nicht zurück.
(*)
• Das Produkt ist unausgeglichen belastet.

>>> Das automatische System zur Erken-
nung unausgeglichener Ladung wird auf-
grund der unausgeglichenen Verteilung
der Wäsche im Produkt aktiviert.

Das Produkt wechselt nicht zum Schleu-
derschritt. (*)
• Das Produkt ist unausgeglichen belastet.

>>> Das automatische System zur Erken-
nung unausgeglichener Ladung wird auf-
grund der unausgeglichenen Verteilung
der Wäsche im Produkt aktiviert.

• Das Produkt dreht sich nicht, wenn das
Wasser nicht vollständig abgelassen wird.
>>> Überprüfen Sie den Filter und den
Ablaufschlauch.

• Es ist zu viel Schaum aufgetreten und das
automatische Schaumabsorptionssystem
wurde aufgrund zu starken Waschmittel-
verbrauchs aktiviert. >>> Verwenden Sie
die empfohlene Menge Waschmittel.

Die Waschleistung ist schlecht: Wäsche
wird grau. (**)
• Über einen langen Zeitraum wurde nicht

genügend Waschmittel verwendet. >>>
Verwenden Sie die empfohlene Menge
Waschmittel, die für die Wasserhärte und
die Wäsche geeignet ist.

• Das Waschen wurde lange Zeit bei niedri-
gen Temperaturen durchgeführt. >>>
Wählen Sie die richtige Temperatur für die
zu waschende Wäsche.

• Mit hartem Wasser wird nicht genügend
Waschmittel verwendet. >>> Wenn Sie
nicht genügend Waschmittel mit hartem
Wasser verwenden, bleibt der Boden auf
dem Tuch haften und das Tuch wird mit
der Zeit grau. Es ist schwierig, das Ergrau-
en zu beseitigen, wenn es einmal passiert.
>>> Verwenden Sie die empfohlene Men-
ge Waschmittel, die für die Wasserhärte
und die Wäsche geeignet ist.
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• Es wird zu viel Waschmittel verwendet.
>>> Verwenden Sie die empfohlene Men-
ge Waschmittel, die für die Wasserhärte
und die Wäsche geeignet ist.

Die Waschleistung ist schlecht: Flecken
bleiben bestehen oder die Wäsche wird
nicht weiß. (**)
• Es wird nicht genügend Waschmittel ver-

wendet. >>> Verwenden Sie die empfoh-
lene Menge Waschmittel, die für die Was-
serhärte und die Wäsche geeignet ist.

• Übermäßige Wäsche wird eingelegt. >>>
Laden Sie das Produkt nicht zu stark ein.
Laden Sie mit den in der "Programm- und
Verbrauchstabelle" empfohlenen Mengen.

• Falsches Programm und falsche Tempera-
tur wurden ausgewählt. >>> Wählen Sie
das richtige Programm und die richtige
Temperatur für die zu waschende Wä-
sche.

• Es wird ein falsches Reinigungsmittel ver-
wendet. >>> Verwenden Sie das für das
Produkt geeignete Originalwaschmittel.

• Das Waschmittel wurde in das falsche
Fach gegeben. >>> Geben Sie das Reini-
gungsmittel in das richtige Fach. Mischen
Sie das Bleichmittel und das Waschmittel
nicht miteinander.

Die Waschleistung ist schlecht: Auf der
Wäsche traten ölige Flecken auf. (**)
• Regelmäßige Trommelreinigung wird nicht

angewendet. >>> Reinigen Sie die Trom-
mel regelmäßig. Für dieses Verfahren sie-
he --- MISSING LINK ---

Die Waschleistung ist schlecht: Klei-
dung riecht unangenehm. (**)
• Durch kontinuierliches Waschen bei niedri-

geren Temperaturen und/oder in kurzen
Programmen bilden sich auf der Trommel
Gerüche und Bakterienschichten. >>>
Lassen Sie die Waschmittelschublade so-
wie die Ladetür des Produkts nach jedem
Waschen angelehnt. Somit kann in der
Maschine keine für Bakterien günstige
feuchte Umgebung auftreten

Die Farbe der Kleidung verblasste. (**)
• Übermäßige Wäsche war eingelegt. >>>

Laden Sie das Produkt nicht zu stark ein.

• Das verwendete Reinigungsmittel ist
feucht. >>> Halten Sie Reinigungsmittel in
einer feuchtigkeitsfreien Umgebung ge-
schlossen und setzen Sie sie keinen über-
mäßigen Temperaturen aus.

• Eine höhere Temperatur wurde gewählt.
>>> Wählen Sie das richtige Programm
und die richtige Temperatur entsprechend
der Art und dem Verschmutzungsgrad der
Wäsche.

Waschmaschine spült nicht gut.
• Die Menge, Marke und Lagerbedingungen

des verwendeten Waschmittels sind unge-
eignet. >>> Verwenden Sie ein für die
Waschmaschine und Ihre Wäsche geeig-
netes Reinigungsmittel. Halten Sie Reini-
gungsmittel in einer feuchtigkeitsfreien
Umgebung geschlossen und setzen Sie
sie keinen übermäßigen Temperaturen
aus.

• Das Waschmittel wurde in das falsche
Fach gegeben. >>> Wenn Waschmittel in
das Vorwaschfach gegeben wird, obwohl
der Vorwaschzyklus nicht ausgewählt ist,
kann das Produkt dieses Waschmittel
während des Spül- oder Enthärterungs-
schritts aufnehmen. Geben Sie das Reini-
gungsmittel in das richtige Fach.

• Pumpenfilter verstopft. >>> Überprüfen
Sie den Filter.

• Ablaufschlauch ist gefaltet. >>> Überprü-
fen Sie den Ablaufschlauch.

Die Wäsche wurde nach dem Waschen
steif. (**)
• Es wird nicht genügend Waschmittel ver-

wendet. >>> Die Verwendung einer unzu-
reichenden Menge Waschmittel für die
Wasserhärte kann dazu führen, dass die
Wäsche mit der Zeit steif wird. Verwenden
Sie entsprechend der Wasserhärte eine
geeignete Menge Waschmittel.

• Das Waschmittel wurde in das falsche
Fach gegeben. >>> Wenn Waschmittel in
das Vorwaschfach gegeben wird, obwohl
der Vorwaschzyklus nicht ausgewählt ist,
kann das Produkt dieses Waschmittel
während des Spül- oder Enthärterungs-
schritts aufnehmen. Geben Sie das Reini-
gungsmittel in das richtige Fach.
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• Das Waschmittel wurde mit dem Weich-
macher gemischt. >>> Mischen Sie den
Weichspüler nicht mit Reinigungsmittel.
Waschen und reinigen Sie die Schublade
mit heißem Wasser.

Wäsche riecht nicht nach Weichspüler.
(**)
• Das Waschmittel wurde in das falsche

Fach gegeben. >>> Wenn Waschmittel in
das Vorwaschfach gegeben wird, obwohl
der Vorwaschzyklus nicht ausgewählt ist,
kann das Produkt dieses Waschmittel
während des Spül- oder Enthärterungs-
schritts aufnehmen. Waschen und reinigen
Sie die Schublade mit heißem Wasser.
Geben Sie das Reinigungsmittel in das
richtige Fach.

• Das Waschmittel wurde mit dem Weich-
macher gemischt. >>> Mischen Sie den
Weichspüler nicht mit Reinigungsmittel.
Waschen und reinigen Sie die Schublade
mit heißem Wasser.

Waschmittelrückstände in der Wasch-
mittelschublade. (**)
• Das Waschmittel wurde in eine feuchte

Schublade gegeben. >>> Trocknen Sie
die Waschmittelschublade, bevor Sie
Waschmittel einfüllen.

• Das Waschmittel ist feucht geworden. >>>
Halten Sie Reinigungsmittel in einer feuch-
tigkeitsfreien Umgebung geschlossen und
setzen Sie sie keinen übermäßigen Tem-
peraturen aus.

• Der Wasserdruck ist gering. >>> Prüfen
Sie den Wasserdruck.

• Das Waschmittel im Hauptwaschfach wur-
de nass, während das Vorwaschwasser
aufgenommen wurde. Löcher im Wasch-
mittelfach sind verstopft. >>> Überprüfen
Sie die Löcher und reinigen Sie sie, wenn
sie verstopft sind.

• Es liegt ein Problem mit den Waschmittel-
schubladenventilen vor. >>> Rufen Sie
den autorisierten Kundendienst an.

• Das Waschmittel wurde mit dem Weich-
macher gemischt. >>> Mischen Sie den
Weichspüler nicht mit Reinigungsmittel.
Waschen und reinigen Sie die Schublade
mit heißem Wasser.

Waschmittelrückstände auf der Klei-
dung.
• Die Maschine wurde überladen. >>> Über-

laden Sie die Maschine nicht.
• Falsches Programm und falsche Tempera-

tur wurden ausgewählt. >>> Wählen Sie
das richtige Programm und die richtige
Temperatur für die zu waschende Wä-
sche.

• Möglicherweise wurde ein falsches Reini-
gungsmittel verwendet. >>> Wählen Sie
das richtige Waschmittel für die zu wa-
schende Wäsche.

Im Produkt bildet sich zu viel Schaum.
(**)
• Es werden ungeeignete Reinigungsmittel

für die Waschmaschine verwendet. >>>
Verwenden Sie für die Waschmaschine
geeignete Reinigungsmittel.

• Es wird zu viel Waschmittel verwendet.
>>> Verwenden Sie nur eine ausreichende
Menge Waschmittel.

• Das Waschmittel wurde unter ungeeigne-
ten Bedingungen gelagert. >>> Lagern Sie
das Reinigungsmittel an einem geschlos-
senen und trockenen Ort. Nicht an über-
mäßig heißen Orten lagern.

• Einige vermaschte Wäsche wie Tüll kön-
nen aufgrund ihrer Textur zu stark schäu-
men. >>> Verwenden Sie für diesen Arti-
keltyp kleinere Mengen Waschmittel.

• Das Waschmittel wurde in das falsche
Fach gegeben. >>> Stellen Sie sicher,
dass Sie das Reinigungsmittel in das ent-
sprechende Fach geben.

• Der Weichspüler wird vom Produkt früh-
zeitig eingenommen. >>> Möglicherweise
liegen Probleme in den Ventilen oder in der
Waschmittelschublade vor. Rufen Sie den
autorisierten Kundendienst an.
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Aus der Waschmittelschublade läuft
Schaum über.
• Es wird zu viel Waschmittel verwendet.

>>> Mischen Sie 1 Esslöffel Weichspüler
und ½ l Wasser und gießen Sie es in das
Hauptwaschfach der Waschmittelschubla-
de. >>> Geben Sie Waschmittel in das
Produkt, das für die in der „Programm-
und Verbrauchstabelle“ angegebenen Pro-
gramme und maximalen Belastungen ge-
eignet ist. Wenn Sie zusätzliche Chemikali-
en (Fleckenentferner, Bleichmittel usw.)
verwenden, reduzieren Sie die Waschmit-
telmenge.

Die Wäsche bleibt am Ende des Pro-
gramms nass. (*)
• Es ist zu viel Schaum aufgetreten und das

automatische Schaumabsorptionssystem
wurde aufgrund zu starken Waschmittel-
verbrauchs aktiviert. >>> Verwenden Sie
die empfohlene Menge Waschmittel.

Das Trocknen dauert sehr lange.
• Die Maschine wurde überladen. >>> Über-

laden Sie die Maschine nicht.
• Die Schleudergeschwindigkeit reicht für

die Wäsche nicht aus. >>> Wählen Sie ei-
ne höhere Schleudergeschwindigkeit im
Waschprogramm der Maschine.

• Wasserhahn ist ausgeschaltet. >>> Dre-
hen Sie den Wasserhahn auf.

Die Wäsche ist nach dem Trocknen im-
mer noch feucht.
• Das ausgewählte Programm ist für die

Wäscheart nicht geeignet. >>> Überprüfen
Sie die Pflegeetiketten auf der Kleidung
und wählen Sie ein entsprechendes Pro-
gramm oder wählen Sie zusätzlich zeitge-
steuerte Programme.

• Die Maschine wurde überladen. >>> Über-
laden Sie die Maschine nicht.

• Die Schleudergeschwindigkeit reicht für
die Wäsche nicht aus. >>> Wählen Sie ei-
ne höhere Schleudergeschwindigkeit im
Waschprogramm der Maschine.

Die Maschine schaltet sich nicht ein
oder Programme lassen sich nicht star-
ten.
• Möglicherweise ist das Netzkabel nicht an-

geschlossen. >>> Stellen Sie sicher, dass
das Netzkabel angeschlossen ist.

• Es ist kein Programm eingestellt oder die
Taste Start/Pause/Abbrechen wurde nicht
gedrückt. >>> Stellen Sie sicher, dass das
Programm eingestellt ist und sich die Ma-
schine nicht im Bereitschaftsmodus befin-
det.

• Die Kindersicherung ist aktiv. >>> Deakti-
vieren Sie die Kindersicherung.

Wäsche läuft ein, verblasst, wird fleckig
oder schadhaft.
• Das ausgewählte Programm ist für die

Wäscheart nicht geeignet. >>> Überprüfen
Sie die Pflegeetiketten auf der Kleidung
und wählen Sie ein entsprechendes Pro-
gramm oder wählen Sie zusätzlich zeitge-
steuerte Programme. Sie sollten Wäsche,
die nicht trocknergeeignet ist, nicht in der
Maschine trocknen.

Die Maschine trocknet nicht.
• Die Wäsche wird nicht getrocknet oder die

Trocknungsphase ist nicht aktiviert. >>>-
Prüfen Sie, ob die Trocknungsfunktion
nach Auswahl des Waschprogrammes
ausgewählt wurde.

Die Waschmaschinentür lässt sich nicht
öffnen.
• Möglicherweise öffnet sich die Gerätetür

aus Sicherheitsgründen nicht. >>>Falls
nach der Trocknung die Türsperranzeige
am Display aktiv ist, bleibt die Maschine zu
Ihrer Sicherheit gesperrt, bis sie abgekühlt
ist.

• Wenn kein Strom vorhanden ist, öffnet
sich die Ladetür des Produkts nicht.
>>>Um die Beladetür zu öffnen, öffnen Sie
die Filterkappe der Pumpe und ziehen Sie
den Notgriff, der sich an der Rückseite der
genannten Kappe befindet, nach unten.
Siehe Türschloss laden [} 42]

(*) Das Produkt wechselt nicht in den
Schleuderschritt, wenn die Wäsche nicht
gleichmäßig in der Trommel verteilt ist, um
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Schäden am Produkt und an der Umgebung
zu vermeiden. Die Wäsche sollte neu ange-
ordnet und neu geschleudert werden.
(**) Regelmäßige Trommelreinigung wird
nicht angewendet. Reinigen Sie die Trommel
regelmäßig. Siehe --- MISSING LINK ---

Wenn Sie das Problem nicht lösen
können, obwohl Sie den Anleitungen
in diesem Abschnitt gefolgt sind,
wenden Sie sich an Ihren Händler
oder den zuständigen Kundendienst.
Versuchen Sie niemals, ein nicht
funktionierendes Gerät selbständig
zu reparieren.

Im Abschnitt HomeWhiz finden Sie
relevante Informationen zur Fehler-
behebung.

9 HAFTUNGSAUSSCHLUSS / WARNUNG
Einige (einfache) Fehler können vom Endbe-
nutzer angemessen behandelt werden, ohne
dass Sicherheitsprobleme oder unsichere
Verwendung auftreten, sofern sie innerhalb
der Grenzen und gemäß den folgenden An-
weisungen ausgeführt werden (siehe Ab-
schnitt „Selbstreparatur“).
Sofern im Abschnitt „Selbstreparatur“ unten
nichts anderes autorisiert ist, sind Reparatu-
ren an registrierte professionelle Reparatur-
techniker zu richten, um Sicherheitsproble-
me zu vermeiden. Ein registrierter professio-
neller Reparaturbetrieb ist ein professioneller
Reparaturtechniker, dem vom Hersteller Zu-
gang zu den Anweisungen und der Ersatz-
teilliste dieses Produkts gemäß den in den
Rechtsakten entsprechend der Richtlinie
2009/125/EG beschriebenen Methoden ge-
währt wurde.
Allerdings kann nur der Dienstleister
(d.h. autorisierte professionelle Repara-
turtechniker), den Sie über die in der Be-
dienungsanleitung/Garantiekarte ange-
gebene Telefonnummer oder über Ihren
autorisierten Händler erreichen können,
einen Service gemäß den Garantiebe-
dingungen anbieten. Bitte beachten Sie
daher, dass Reparaturen durch profes-
sionelle Reparaturtechniker (die nicht
von Beko autorisiert sind) zum Erlischen
der Garantie führen.

Selbstreparatur

Die Selbstreparatur kann vom Endbenutzer
in Bezug auf die folgenden Ersatzteile durch-
geführt werden: Tür, Türscharnier und Dich-
tungen, andere Dichtungen, Türschlossnau-
gruppen und Kunststoffperipheriegeräte wie
Waschmittelspender (eine aktualisierte Liste
finden Sie auch in support.beko.com vom 1.
März 2021).
Um die Produktsicherheit zu gewährleisten
und das Risiko schwerer Verletzungen zu
vermeiden, muss die erwähnte Selbstrepara-
tur gemäß den Anweisungen im Benutzer-
handbuch zur Selbstreparatur durchgeführt
werden, die unter support.beko.com verfüg-
bar sind.
Reparatur- und Reparaturversuche von End-
benutzern für Teile, die nicht in dieser Liste
enthalten sind und/oder die Anweisungen in
den Benutzerhandbüchern zur Selbstrepara-
tur nicht befolgen oder die auf support.be-
ko.com verfügbar sind, können zu Sicher-
heitsproblemen führen, die nicht auf Beko
zurückzuführen sind, und führt zum Erlö-
schen der Garantie des Produkts.
Deshalb wird dringend empfohlen, dass
Endbenutzer nicht versuchen, Reparaturen
durchzuführen, die außerhalb der genannten
Ersatzteilliste liegen, und sich in solchen Fäl-
len an autorisierte professionelle Reparatur-
techniker oder registrierte professionelle Re-
paraturtechniker wenden. Ansonsten können
solche Versuche von Endbenutzern Sicher-
heitsprobleme verursachen und das Produkt
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beschädigen und anschließend Brand, Über-
schwemmungen, Stromschläge und schwe-
re Personenschäden verursachen.
Beispielsweise müssen, ohne darauf be-
schränkt zu sein, die folgenden Reparaturen
an autorisierte professionelle Reparaturtech-
niker oder registrierte professionelle Repara-
turtechniker gerichtet werden: Motor, Pum-
penbaugruppe, Hauptplatine, Motorplatine,
Anzeigetafel, Heizungen usw.

Der Hersteller/Verkäufer kann in keinem Fall
haftbar gemacht werden, in dem Endbenut-
zer die oben genannten Bestimmungen nicht
einhalten.
Die Ersatzteilverfügbarkeit der von Ihnen er-
worbenen Waschmaschine oder Wasch-
trockner beträgt 10 Jahre. Während dieser
Zeit stehen Original-Ersatzteile für den ord-
nungsgemäßen Betrieb der Waschmaschine
oder des Waschtrockners zur Verfügung.
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